uf das 1798 fe Zahı Chrifir 
Bub. ein gemein Jahr von 368, Tagen ir 
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Pr Spann 23h : 
* ung 
Ch werde nichts in dieſen Calender einruͤcken als was nuͤtzlich, nd im gemeinen 
| * Leben zu wiſſen noͤthig iſt; Scherz und Narrenthey finden hier keinen Raum. 
Zedoch werde ich bedacht fein, ihm fo Lehrreich zu machen als möglich, in ſolchen 
Dingen, die im gemeinen Gaben und Umgang mit Menfchen nöthig find. Gerue 
wolte ich mehr von den Landesgefeßen, fonderlich von Vormuͤnder, Wittwen, Way⸗ 
fen, Armenpfleger und Wegmeiſters Affairen melden, aber viele Ealenderzkäufer 
fagen : Sch will nichts mit Law zu thun haben, und verlang fie. nicht zu willen, ꝛc. 
echt genug; aber Fein Mann weiß, wie bald er in folches Amt gefeßt wird. Keine 
Frau weiß, wie bald fie Wittwe wird. Kein Süngling weiß, wann ihm fein Vater 
irbt, oder wie bald er felbjt angeklagt wird. Wann fie in foichen Fällen nichts von 
ven Landesgefegen verftehen, ſo Taufen fie zum Advokaten und. kaufen fü cheuer. 
Aus Diefen Urfachen babe ich verfchiedenes aus Den Landesgeſetzen gemeldet, und 
vn h Aufnahm finden, fo werde ich (9. ©: ) kuͤnftiges Jahr ferneren Unterricht 
mittheilen, a Si RR, 


Erklärung der Zeichen welche, in dieſen Ealender enthalten find. 
Die zwölf himmliſchen Die fieben Planeten, Mondsviertel. 


Zeichen, Y 
ii Zeich Satımus (& ang) 2 deuer Mondsfchein 
iddoer upiter (Donmnerſtag rs er 
\ ET r Mars —— — Erſtes Viertel 
willinge onne (Sontag) 
Krebs HE - Sen —— g | Soller Mondſchein 
Loͤwe WMercurius Mitwoch) | gar, Vlertel 
Sungfrau & | Mond (Montag) > Letzte EURE 
ne 85 | Die, fünf Aſpecten. Monde Aufſteigen 
- Scorpion 3 | Zufammenfunft .. d | Monds Abfteigen 
Schis Seyrtilſchein *Drachenhaupt 
Steinbock KGeevierterſchein OD | Das. Sicbengeftirn.. 7* 
Waſſermann 3 | Sedritterfchen ° A | Stunden ft. 
Sifhe = | Gegenfhein 2 | Minuten m. 


SER Gut Schröpfen, * Gut Aderloſſen ittelmaͤſig Aderlaſſen. 


—— a. Die ade Planeten mitihren Eigenfhaften 
CR Saturnus kalt und trocken. 2Jupiter warm und feucht. & Mars hitzig 
und trocken. © Sonne heiß und trocken. 2 Venus feucht ind warm.  KMers 
rurius warm und trocken. D Mond Falt, feucht und alleriey. 3 Herfchelver 

muthlich Falt, feucht und unbeftändig, 2 pog, Der D weit von der Erde 
Perig. 2 Der Erden am naͤchſten. ; RN 


Sr Biefert Jahr zäh man — der adenuchen geburt JEſu Chriſti 17 


ach Eſchaffung der Welt, laut Sethi Cal⸗ 
viſii Rechnuung = 27 A747 
lach der Suͤndfluth 4 = ..4091 
Nach der Iſraeliten Ausgang aus Egypten 3294 
Nah Anfang der Babyloniſchen Monarchie 4029 
Der Perkfihen von Eyrus ⸗ 22335 
Der Griechiſchen von Alexander M. 2128 
Der Romifchen durch den Kaifer Auguft 1827 
Mach Stiftung der Ehurfürften a =' 802 
Nach Erfindung des verberblichen Pulvers 
und Geſchuͤtzes 418 
Nach Erfindung der edlen Buchdruderfunft 358 
Nach Entdeddung von America — Chri⸗ 
ſtoph Columbum = ⸗ 306 
Pac der Neformation des fel. D. Luthers 281 
Nach Mebergebung der Augfpurgifchen Cou— 


966 
na Bepflanz. Virginiens durch Die Engl. 2 
Neuyork z ⸗ 184 


feßion an Kaiſer Carl den Fänften - 


Neuenglands = 

Maryland — 174 

ra) Erbaunng vor Philed. und Ambop 115 
Nach Einricht. des Poſtweſens in America 104 
Nach dem Frieden zu Paris, den 10 February 


— 


- 
= 


1703 35 
Nach Wiederrafung Be Stämpelacte ».,98 
Nach Erklärung der Unabhängigkeit der Ver: 

einigten Staaten von Nord-America = 
Nach dem leisten Friedend-Tractat zu Paris, 

den 3ten Sept. 1783 = 15 
Nach der Erften Sitzung des Congreffes, unter 

der Neuen Conftitution, den Gten April, 9 


22 


Beſchreibung der Baſtill, eines Uuterirdiſchen Gefaͤngniſſes, zu Parts, 


ir: denen Laftern, die dent menfchlichen 
Gefchlecht zur Schande gereichen, verdies 
net diefes Unterirdifche Gefangniß den erften 
Platz. Ein folches wurde angefangen zu Paris 
im Jahr 1369 unter Carl dem fünfien, und 
verfertiget im Jahr 1393 unter feinem Nachfol= 
ger. Der Gebraudy den fie davon machten, 
war, folhe Menfchen heimlich aus dem Meg 
zu fchaffen, die dem König umd. der Geiftlic)- 
keit nachtheilig fehienen, und doch nichts gethan 
hatten, das nach den Geſetzen Öffentlich durfte 
geftraft werden ; 

Nach dem ein Menſch in diefer Gefängnif 
war, feßeten die abgefandten, vom König oder 
der Geiftlichfeit, mit vielen Fragen an ihn, 
um etwad heraus zu locken, und wann er 
etwas befannte, jo wurd es oft fehr vergröffert : 
dann ſolche Spionen ſich dadurch in Gunft 
bringen, und Geld oder Ablaß bekommen; da⸗ 
von wir einige Exempel anfuͤhren wollen, 

Zu Clermont hatten die Jeſuiten eine Hohe 
| * Schule, die fe IEſus-Schule hieſſen, die 
ſelbe befuchte, der König ( Ludwig 14 ) einmal, 
die Jeſuiten hatten die Schule alfo eingerichtet, 
daß fie dem König gefiel, und im Hinweggehen, 
ſagte er, das u meine —— Die heiligen 


Vaͤter nahmen ſogleich das Wort auf, und lieſſen 
die folgende Nacht, den Namen der Schule 
aͤndern, und an Statt GEfu3- Schule,” 
lieſſen ſie in ſchwarzem 5 aushauen, und 
mit guͤldenen Buchſtaben mahlen Lud wigs⸗ 
Schule” Einem begabten Juͤngling von 13 
Jahr, Fam dieſes fehr niederträchtig vor, daB 
die heiligen Väter den Namen JEſu fo ‚wenig 
Aftemirten, fehrieb folgende Verſe, und beftere 
fie an das Thor : 

“Sie rauben ed JEſu 

4 Und gebens dem König. ” 

Aber der brave Juͤngling ward entdeckt, und 
fogleich vor die heiligen Väter gebracht, und 
lebenslang zur Baltil verdammet. am 
Jahr 1705 ald er 13 Fahr gefangen war, farb 
fein ganzes Geflecht, fo daß er der einzige 
Erbe zu einen groffen Vermögen wurde , die 
heiligen Bäter, fahen nun eine Gelegenheit, 
dem Gefangenen feine Schuld zu vergeben und 
{08 zu laſſen; jedoch nicht ohne groſſe Ver⸗ 
ſprechungen. 

Als Ludwig 16 den Thron beftieg ? haben 
feine Amtlente diefe Grube unterfucht „ und 
wurden in fich bewegt, die Geſangenen theils los 
zu laffen, Mnter andern fanden fie einen Manu, 

Der 


der bereit 47 Jahr gefangen war, zwiſchen 4 
dicken Mauren. Die Steine und Kälte hatten 
ihn fo verhärtet, Daß ihm fein Gefaͤngniß 
zur zweiten Natur wurde. Als die enge Thür 
aufging und ihm gefagt wurde, er folte heraus 
gehen, fo hielte ex es für einen Zraum, endlich 
ging er hinaus. Der Vorhof fehien ihm eine 
oͤhnendliche Weite zu ſeyn. Er ſtund oft ſtille, 
fahe fih um als ein verivveter Wandersmann. 
Kaum Fontem feine Augen, des Tages Licht 
vertragen. 

Nach dem man ihn aufeinen Wagen ſetzte 
un ihn nach feiner Heimath zu. bringen, Tonte 
er es nicht ertragen ;.er war gendthiget fich bey 
dem Arm dahin führen zu laſſen. Er fuchte Die 
Straffe wo er zuvor gewohnet hatte, aber es 
war alles verändert, Fein Zeichen von feinem 
Haufe war mehr da. Keine Seele Fante er, 
und niemand kante ihn. Erfeufzete, und ſprach: 
Was hilfts mich, daß ich bey Menfchen bin, 


vor 30 Jahren aus Betruͤbniß geftorben 


ee Ne 


und kenne ‚Feinen!” Endlich Fam. ein alter 
Mann,der vor langer Zeit in feinem Haus befant 
war, der konte ihm nur Sagen, Daß fein Weib 
rben ſey, und 
feine Kinder alle hinweg gezogen waͤren. 
Aus groffer Betrübmß fagte er: + Bringet 
nich wieder in das Gefaͤngniß: - dann ich. kan 
den Verluſt ‚meiner ganzeu Sreundichaft auf 
einmal anzuhören, nicht überleben. . Es ift uns 
erträglich auf einmal den Verluft zu hören, den 
ich in fo vielen Jahren gehabt habe. Das Leben 
ift mir wie ein Traum. Es iſt Fein Schrecken zu 
fterben ; aber es ift erfchredlich der letzte zu 
feyn.” Alles wurde gethan, was man tröftlich 


‚für ihn hielt, aber nichts koute ihn Hergnügen , 


und er flarb bald drauf vor Betruͤbniß. Diefes 
greuliche, Gefaͤngniß wurde im Fahr 1789 durch 
die Republicaner eingeriffen. Und dafuͤr fegen 


‚fie der liebe GOtt, bis fein Werk ausgerichtet, 


und die Gefangenen zu Kom auch erlöfer find, 


Politiſches Nachdenken uͤber die Unbeſtaͤndigkeit der Tyrannen. 


Se fpricht gegenwärtig vieles von der Ver⸗ 
Anderung in Frankreich, und Darüber werfe 
ic) einen lich zurüd, und fehe auf Seffoftris, 
und betrachte was von ihm gefagt wird. 
Seſſoſtris, ein König von Egypten , der im 
Krieg fonderlicy Glück hatte, pflegte die übers 
wundene Könige zuſammen zu jochen , und an 
feinen Wagen zu ſpannen, und fich herum führen 
zu laffen. Er merkte aber eines Tages, daß einer 
von denen, die im Gefchirr gingen, fteif zurüc 
fahe, und fragte ihn, was er damit meynete? 
+ D König!” (fagte der Gefangene) Ich fehe 
an das Rad/⸗ mie es fich herum. drehet, und 
“erinnere mid) dabey an die Abwechfelung des 
Gluͤcks: dann gleichwie jegliches Zeil am Nad 
+ bisweilen Das Obertte, und dann bald wieder 
das Unterfte it, alfo ift e8 auch mit Men- 
+ fchen, welche einen Tag auf dem Thron ſitz⸗ 
‚ren, mad den Andern in dietiefefte Sclaverey 
verſinken“ Diefe Rede bemegte den trotigen 
Meberwinder, daß er zum Nachdenken kam und 
feine Unterthanen gelmder behandelte , endlich 
aber wurde er blind, und Fam ſo weit im Rache 


denken über fich felbfi, daß er feinem Daſeyn ein 
Ende machte. | ES 

Die wichtigfre Klage, die ich gegen die neue 
Regierung in Frankreich gehöret, ift,- fie hätten 
die Chriftliche Religion verunehret : 

Antwort : Frankreich und Stalien Aberhaupt 
haben die Chriftlige Religion vor der Revo— 
Intion nie unter ſich gedultet; aber nun Fan 
ein jeder GOtt dienen in Frankreich, nad) dem - 
Trieb feines Gewiſſens, ſowohl als in America- 

Ich will nur eine Gefchichte erzehlen woraus 
ihr ſchlieſſen Fünnet, wie es vor der. Revolution 
in Frankreich um die Ehrifiliche Religion beftelfet 
war ; * 

Im Jahr 1572, unter der Regierung Carls 
des gten, wurden viele der vornehmſten Protes 
teſtanten nach Paris zu einer Föniglichen Hoch⸗ 


zeit geladen, und ihnen mit einem feserlichen 


Eide Schuß veſprochen; aber die Abficht war, 
alle Proteitanten zu ermorden, und vor Tages 
Anbruch, den 24 Auguft wurde das Zeichen gege⸗ 
ben mit der Klocke 319 St Germains Kirche, 


und das Morden nahm feinen Anfang. Ein 


beruͤhmter 


| 3 


Bon den. Finfterniffen Diefes 1798ſten Jahrs. In diefem Jahr t 


find _viere : nemlich zwey an der Sonne und zwey am Mond, | 
1) An der Sonne, den ısten May, um 3 Uhr Nachmittags; bier unſichtbar. 
2) An dem Mond, den zojten May, um ı Uhr Nachmittags, alſo unſichtbar. 


3) An der Sonne, den 7ten Seovember, 


um 9 Uhr Abends, unfichtbar. 


4) An dem Mond, den 23ſten November, Morgens, zum Theil fichtbar. - 


Der Anfang ift Morgens um 
Das Mittel — 
Das Ende ⸗ 


⸗ 


7 


6 Uhr 9 Minuten. 
7 Uhr 37 Minuten. 
9 Uhr 6 Minuten, 


7 
⸗ 


⸗ 


Weil der Mond bald nach ſieben Uhr untergehet, fo kͤnnen wir nur den Anfang der 
Finfterniß vor Sonnenz2lufgang fehen. 


Gemeine Merkzeichen der Zeit⸗Rechnung des Jahrs 1798, 


Der Sonnen⸗dirckel 15 

- Die Guͤldene Zahl- 73 
“: Die Epatn 12 
‚Der Sontags Buchftabe ©. 
Sont. nad) Epiphenid Januar 7 
Septuagefimä Februar 4 
Faſtnacht Februar 20 


Aſchermitwoch Februar 21 
Der Oſter Vollmond Maͤrz 31 
Das Heil. Oſterfeſt April 8 
Himmelfahrt Chrifti May 17 
Pfingſtfeſt May 27 
Sontage nad) Zrinitatis 25 


Erfier Advent Sontag December 2 


7 Zuapiter ift dieſes Jahr Der regierende Planet. 


berühmter Admiral wurde in feinen eigenen 
Haufe ermordet; und zum Senfter hinaus ge: 
worfen, hernach wurde ihm das Haupt abgefchlas 


- gen, und der Königin Mutter geſandt, fein Leib, 


nachdem er aufs f&handlichfte zugerichtet war, 
wurde an Gnlgen gehenkt. Nach diefein wurde 
das Morden durch die ganze Stadt Paris aus: 
gebreitet, und in 3 Tagen 10000 Menfchen er: 
mordet, unter welchen waren viele angefehnen 
Derfonen, ſowohl ald gemeine, Männer, Weiber 
und Kinder, dann ed wurd Feinem Gefchlecht ge⸗ 
ſchont. Schredlich,aufden Straffen hörete man 
eisen Gegenhall von Klagen und Heulen, Mor- 
den und Plündern; auch) fogar die Toden Leich- 
name wurden durch die. Straffen gefchleift , ihr 
Blur lief durch Eanäle in folcher Menge, daB es 
die Nevieren färbete, ja die Eingänge des koͤnig⸗ 
lichen Pallaſts xurden mit Blur befchmieret. 
"Bon Paris breitete fich dieſes gemetzel über das 
ganze Königreich aus, in der Stadt Meaur wars! 
fen ſie über 200. ind Gefaͤngniß; und nr 


fie eine groffe Menge Weiber gefchändet und 


ermordet, und Die Haͤuſer der Proteftanten ges 
plündert hatten, Fühleten fie ihren Muth. an den 
Gefangenen „ riefen einen nach Dem anderen 
heraus, und fchlachteten fie, wie die Schafe auf 
dem Markt; nnd warfen ihre Leichnahm in deu 
Maynſtrohm. In Orleans ermordeten die Pas 
piften über 500 Männer , Weiber und Kinder, 
und bereicherten fich mit dem Raub. EB wuͤrde 
zulang fallen alles zu erzehlen, von dieſem Raus 
ben, Plündern und Morden, was fie angerichtet 
zu. Lyon, Valence Romain, Roan ꝛc. 2c. da fie 


+ 


die 


Kinder den Eltern mit ſtricke an die, hälfe gebun= 


den, und Durch die Gaſſen gefchleift. Uud das 


alles ums Glaubens Willen. | 
Als aber diefe Neuigkeit nad) Rom kam, in 
die glanbige Stabt, die heilige Mutter der Kirche, 
wie gefiele.diefes dem Bicar Ehrifti, dem Nach 
folger St Petri? | 
Davon fchreibt Thuanus, wie folgt : Als 
diefe ——— Rom kam, erweckte es un⸗ 
179 ae 


AB ; ER a 
an Fr Ettte Monat, Zanuarius oder 
Mod malahiiige et MondsMondsich:Afpeet, dej Uhr SonnenAuf.] Alter 
Tage KZage al IB.| Aufg- [Zeichen || planet. u. Witerung — Unterg.] December, 


mom] ıReu ahr | ıder DIAK28 ATI © Z Kalt;yer Uhr. m.iu. m.zı Thomas 
dienſt/ 2Abel, Seth] 219. En ME 13| Zi den at. le und früg7 2314 37122 Beata 


mitw| 3Enoch 3l 5 4olmE23 KEI ſud. 8, so.ber.i7 2314 37123 Dagobert 
donn! 4Methufalah 6 solar di wetter 67 2214: 3824Ada. Eon 
freyt s&imeon | 8 15]a&28| 2 unt. 8, 30. mit 6 |7 2214: 38125 Chriftag 

famft 69. 3 König } 9 3038 regen oder | 7 |7 214 39126 Stephan, 
I)ın.Epiph. Da Jeſus 12 Jahr alt war. Luc. 2. Tagsl. gft. 20. 

Son] 7Iſidorius | 710 4527 0 O3 ſchnee und, 7 7 21l4 39127%0.C9. 

mont| SErhardus | 7Jır ss #8 wind. 8 |7 204 20l28Unf.Kindt, 
dienft sFuliamis 8Morg. *825 Fr den oten. Es; 8 |7 194 4129Noah 


7184 42130 David 


mitw roPaul. Einf.) 9] ı oMs 9 I 7*9.unf.3,36.! 9 
2 17 4331Shleſter 


donn rHyginius 102 822 HS Ar 2giebeti 9 


fteyt |12 Reinhold 103 189 5 H& vermuthlihl 9.7 1614 44] ID. Ra dr 
famfiir3Hilarius.. Iiı] 4 II 7 HERZ E Falteıo 7 ı@|ı 44) 2AbH Set, 
2)2 n. Epiph. Von der Hochzeit. zu Cana. Jo 2. Tagsol. gjt. 40. 
Sonſa 4Felix [rel s: 15629 +8 2g.un, 8,40.|10 |7 154 45] 3Enoch 
mont sMaurus Ider DIR12 witterung. 10 |7 14.4 46 Methuſal. 
dienſt 16Marcellus unt 8244 den 168. nunıı |7 134 47 s&Simeon 
mitwlı7 Antonius = 31.5 28% .6,% UN zwar etwarlıı |7 1314 47 6H RKoͤnig 
Donnisdrifea 2 6 3% 18 # ® oclnder aberıı [7 12.4 43) 7ſidorius 
freyt 10Sara 2723200 trit in & dochlı2 }7 114 49 8Erhard 
ſamſt 208. Sebaft. s| 8 208 1217* füd.7, 20. nochlt2 |7 104 so 9Julianus 
3) 3.0. Epiph, Von dem Auffätigen. Matth. 8. Zagsi. git. 28 ET. 
Son21%ignes B) 9 2024 + ziemlich feyar/ı2 7 1014 5010Paul. Ein. 
mont22 Vincent 1.610 2098 688 fe winde mitlı2 |7 94 51 Tr Hyginius 
dienſt 23 Emerentius 711 20 18 * ſchneegeſto⸗r3 7 84 52112 Reinhold. 
mitw24 Timotheus] 7 Morg. 0 » den 24ft. ber.lı3 |7 74 5313Hilarius 
donn 25 Pauli Bek. 812 ar I Rermuthlihliz |7 64 741Felix 


freyt 26Polycarpus 9] 26252 9. unter 8, 45. 137 914 5915Maurus 
— 278: Ehrpfofiro], 2 30 NE OF giebet esiıa |7 44 se 16Marcellus 
N 4 Epiph. Bon gef hinmen Meer. Matth. 8 Tagsl, gift. =2, 53. 
onlas&oenins 10 3.37\&k22]7*9. unt. 2, 20.14 [7 3la 57 17 Antonius 
montſ29 Valerius Ira] 4 ass 7) noch mehr Fahlız |7 214 5818 Prifca 
dienfti3oAdelgunda |r2per D kp 2) tes minterdi4 7 14 59,1 Sara 
mitwizıBirgilius, 111g. auf d.3 ft. wetter. 14 7 os 208. Sebaft 


racht i in allen — Sachen, So wird dir der treue GOtt 
Daß fie ein gut Ende machen, Helfen aus der letzten Roth. 


can bat DR Tage 


Pe — mit ihren muthmaßlichen gemeine Freude. Am 6ten September, gr ie 
Monds⸗V — ua ) ß ich Rn her VBerfammlung verlefen und 
2 “ der Pabft verfichert wurde, daß folches alles durch 
den Willen und ausdrüclichen Befehl des Ad 
Der Sole Mond tritt ein den aten um IT Uhr nigs gefchehen fey, fo wurde alöbald befcjloffen, 
34 Min. Vormittags ; läßt fich zu froſtigen Wet: daß der Pabſt mit feinen Cardinaͤlen, nach dei 
ter an mit Schnee oder Regen. St. Marcus Kirche gehen folte, und auf die 
Das Letzte Viertel fehen. wir den gten, um 2 feperlichfte Weiſe dankſagen, für folchen groffen 
Uhr 25 Min. Morgens ; bringet vielleicht unz Segen der über den Stuhl zu Rom und die Chrift= 
ſchlachtige und Kalte Witterung. liche Welt fich ausgebreitet und daß den folgenden 
Das Neue Licht tritt ein den zöten, um-7 Uhr Montag Meffe geleffen werden folte in der Miz 
9Min. Abends; zielet auf ſcharfe Winde hel⸗ ſerva Kirche, alwo der Pabſt und feine Cars 
168 Wetter und Echnee. Dinsle zugegen ‘wären , und daß ein Zubelfeft 
Das Erſte Virtel erfcheint den 24ften, umlfofte bekant gemacht werden Über die ganze Chris 
‚Mitternacht; allen Vermuthen nach giebt öitenwelt, GDtt Dank abzuftatten für die Aus: 
npch mehr. Winterwetter. | rottung der Feinde der Wahrheit, und der Kirche 
Der mond wird voll den 'Zıften, um ro Ubriyon Stankreich : Abends wurden Caunonen 
26 Min. Abends ; deutet SER ſcharfe und geloßt, zu St. Angelo, die allgemeine Freude zu 
ranhe Winde. —— die ganze Stadt wurde hell von Feuer, 
und kein Freuden Zeichen unterlaffeu, die ſonſten 
| Coutem bey groffen Siegen begangen werden. | 
Qu ER Seſſions Court und Court von Common Srag: Was Fan aber Ludwig der 16 und feine 
Pleas für Berks Caunty den ıften. Familie und der gegenwärtige Pabſt dafuͤr, das 
Quarter Seßion Court und Court von Common ar he I en (chret daß. 
Pleas für Wafchington Caunty den ıiten. ® , 
Duarter Seßion Court und Court von Common die Sünde von Adams Fall, natürlich auf uns 
Pleas fhr Cumberland Caunty den Iften. liege. Die Pelagianer aber fagen : Sie liege | 
Quarter Seß on Court und Court von Common|tat ſo ferne auf uns, als wir in Adams Mer 
Pleas fir Northbampton Caunty den Sten, gen wandeln. Wann wir es auch mit den i 
Quarter Sefion Court und Court von Common letztern hielten, fo müßten wir Doch geftehen, Daß 
Pieas für Mifflin Caunty den Sten. — 16 2c und der gegenwärtige Pabſt ſchul⸗ 
Quarter Seßlon Eonrt und Court von Common dig ſind: dann fie haben ja das mit Ungerechtig⸗ 
Pleas für Luzerne Caunty den 15ten. keit zufammen gefcehrapte Gut und die ‚Würden, 
Quarter Seßion Court und Court von Common — nen I in Franftei * daß 
Pleas fuͤr Huntingdon Caunty den 15ten. 
Duarter Seffon Court und Court von Common der König und die Paͤbſte mit dem gemeinen 
Pleas für Northumberland Caunty den 2aften) Volk thäten was fie wollen: | ® 
Quarter Sıfion Court und Court von Common Und wer etwas angefehen feyn wolte, der muß⸗ | 
Pleas für Bdford Caunty den aaften. te von beyden Titel kaufen : dieſes Titel Faufen 
Dusiter Seßion Court und Eourt son Common ging jtärfer unter Ludwig dem 16 als unter feinen 


Vorfahren „ bid auf Die Zeit da die Americanee 
A re ee A —— durch ihre unabhaͤngigkeit den Frauzoſen die Au⸗ 


Be a en ebffnet, und der Welt gezeiget, 
Merkwürdige Begebenheiten. — Das der Prinz und Bettelklind 

Canonirung zu Trenton, den 2ten,) Gleich, wie alle Menfchen, find, 

Schlacht zu Prinzton, den Zten,) 1777 Doch iſt vor den Augen Gottes der Prinz oft 


RE! ‚ones Menseit 
Tage 1.2 age. iR, Aa: Zeichen Planer. ge Tach und Unterge] January 
donn | zärigitta | 2] 5 43lmkzıl 9. unt. 8,44. Nil. in... m.|zı Agnes 
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6Dorothe 


ner due een Re Dil — 


Hornung bat XXVIII Tage, 
MonderBiertel, mit ihren muthmaßlichen 


Witterungen. 

Das Letzte Viertel bekommen wir den 7ten, 
um 2 Uhr i5 Min. Nachmittags ; 
Faltes und herrliches Wetter. . 

Das Neue Licht erſcheint den 18ten, um 2 Uhr 


bringt und, 


45 Min. Nachmittags ; TAßt fi) zu träber und 


veguerifcher Witterung an. 

Das erfie Viertel ift den 23ften, um 3 Uhr 45 
Min. Nachmittags ; laßt uns gelindes Thau⸗ 
wetter Hoffen, f 


Per Courten. 
Quarter⸗ Seßions⸗ Court und Court von Common 
Pleas fuͤr, Bucks Caunty, den zten. 
Quarter-Seßiong-Court und Court von Com⸗ 
mon Pleas für Montgomery Caunty den 

sata“ — 

Quarter⸗ Seßions⸗Court und Court von Com: 
mon Pleas für Cheſter Caunty, den 19ten. 
Quarter⸗Seßlons⸗Court und Court von Com: 
mon Pleas für Lancafter Caunty, den 2Often. 


Merkwuͤrdige Begebenheiten. 
Allianz mit Frankreich, den Öten. 1778. 


der fehlechtefte : dann die Alten Königen haben 


die gortlofen Geſetzen gemacht, and die Neuen 
den Profit gezogen. So ſehen wir ja, daß fie 
alle fchuldig find, und ihnen nicht unrecht gefchie= 
bet, fonft müßte GOtt auch ungerecht ſeyn, bes 
fiehe, ı Sam. 15, 33. Sof. 10, 24 bis 27. 


Rurzgefaßte Befchreibung von America 
und deffen Einwohner, Ahr Diſpu⸗ 
tat mit England megen der Stamp⸗ 
Iete, bis fie ihre Federn mit dem 
Degen wechlelten. | 


merica iſt eines der bier Melttheilen, 
vermuthlich das gröffefte, und von wegen 


B 


£ 


Der neuen Intdedung, die Neue Welt genennet. 

Als die erften Europäer in Nord America 
anlangeten, fanden ſie die Einwohner, die wir 
Judianer nennen, faft ohne Kleider ; feit derſel⸗ 
Zeit aber bedienen fie. fich der Teppichen , die fie 
von den Meiffen Faufen. 

Die Wände ihrer Härten waren von Stüdel, 
die fie in die Erde trieben, und mit Aeſte von 
Bäumen gededt, darin fie auf Thierhäuten lagen. 
Ihre Schäffeln waren von. Holz, ihre Loͤffel 


- Hirnfchalen von wilden Ochſen, ihre Meſſer 


von Stein. Ein Keffel und eine Platten war 
das Uebrige von ihrem Hausrath. 
. Die Nachrichten, die wir von ihnen Haben vor 
Columbi Zeiten, ſind ſehr widereinanderlaufend, 
und daher wenig darauf zu achten. Wir wollen 
darum unſere Beſchreibumg mit dem Bericht 
diefes Fugen Mannes anfangen, 

C. Columbus war der erfie Europäer, der 


feinen fuß auf diefes Welttheil ſetzete, welches 


gefchabe im Fahr 1492, in Rriegessordnung, und 
anmuthiger Muſik. Die Einwohner harten der= 
gleichen zuvor nie geſehen, uud hielten. diefe 
neue Säfte für Götter; und ald Columbus eine 
Eannone abfenerte, fielen die. Indianer geftredt 
auf die Erde, diefen Göttern Ehre zu erweifen. 

Als fie aber befant wurden mit einander erzeis 
geten fie ihnen alle Sreundfchaft, und Columbus, 
als er wieder nach Haus kam, fagte feinem Mei- 
fter : “Sch fchwöre eurer Catholifchen Majeſtaͤt, 
«u 8 ift fein beiferes, liebfamers und wohlthäti- 
geres Volk in der Welt ald die Americaner, ” 
Daß die Zudianer gegenwärtig graufam find , 
ift zum Theil wahr ; allein man folte doch nie 
urtheilen, ehe man beyde Portheyen gehöret hat, 
und hierzu haben dieſe wenig Gelegenheit, dar⸗ 
um fie auch oft partheilih behandelt werden. 

Obwohl die Entdeckung von America von der 
Spaniſchen Regierung. unterfiüber wurde, fo 
pretendireten doch die Engländer ein älteres 


Recht an den Nordlichen Theil nemlich Sebaftian 


Cabot hatte im Gabe 1497 obngefehr 6 Jahr 
nach dent Columbus den Suͤdlichen Theil en⸗ 
decet hatte, eine Entdeckung gemacht in Norden, 


1798 
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Der Diitte Monat, Martius oder 


Woch Merkrohrdige 2 sig Mond —— der an Manni .) 3 Iter a 
und Unterg.gebruarp. 
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Fü, ' Sieheft du den Nächften fehlen,  Rechneft du ihm feine Schuld, 


Sp freu dich nicht im Erzehlen : So verlierft du Gotes Huld, 


| 


> Merz bat 


Monds⸗Viertel, mit ihren muthmaßlichen 
Wiiterungen. 
Der Volle Mond erfcheint den dten um 8 Uhr 
18 Min. Morgens ; bringt gelinde Winde, Thau⸗ 
wetter und doch Falte Naͤchte. 


Das Letzte Viertel befommen wir den gten, 
um a Uhrsz Min. Morgens; ift veränderlich 


‚und zu Regen geneigt. 


Das Neue Licht erblicken wir den 17ten, um 
9 uhr, Vormittags; verfpricht und ſchoͤnes und 
liebliches Frühlingswetter. 

Das Erfte Viertel tritt ein den 25ften unt 3 
Uhr 15 Min, Morgens; läft ſich zu rauh und 
naſſem Metter a. j 

Der Mond wird Hol den Zrften, um 5 Ubr 
40 Pin. Abends; deutet auf abwechfelnd und 
gelindes wetter. | 


e Courten. 

Quarter Seßions Court und Court von Common 
Pleas fuͤr Philadelphia Caunty, den zten. 
Quarter Seßions Court und Court von Common 

Pleas für York Caunty den sten. | 
Duarter Seß ons Court und Court von Common 
Pleas für Alegaͤny Caunty den zten. 
. Quarter Eeßion Court und Court von Common 
Pleas für Dauphin Saunty den 12tem 
Quarter Sefion Eonrt und Court von Common 
Pleas für Meftmoreland Caunty den 12ten. 
Duarter Seßion Eourt und Court von Common 
Pleas für Sommerfet Caunty den ıgten. 
Mayors-Court für Philadelphia den ıgten. 
Supream:Court zu Bhiladelpia den ıgten. 
Quarter Seßion Court und Court von Common 
Pleas für Fayette Caunty den 26ften. 


- Duarter Seßion Court und Court von Common 


Pleas für Franklin Caunty den 26ſten. 


Merkwuͤrdige Begebenheiten. 
Boſton geraumt, den 17ten 1776. 


Die Franzofen eigneten ſich auch ein Theil 
zu, und haben Canada und Louſianna mit den 


XXXI Tage. 


angrenzeden Ländern im Befis gehabt, find aber 
im Jahr 1763 von den Engländern gezwungen _ 
worden vieles aufzugeben, 

So bald die Engländer die Oberhand hatten , 
fingen fie an über America zu tyrannifiren : Dann 
die Europäer zogen diefem freyen Lande Schaaz 
ren weiß zu, und mehreten fid) fehr , und die 
Engeländer hatten fchon lange den Wachathum 
in America mit Furcht und Verdruß angefehen 
wie Pharao der Sfraeliten ; und rathichageten, 
wie fie diefelben möchten unterbringen. 

Sm Merz 1764 wurde eine, Acte gemacht 
wordurch ein fchwerer Zoll auf ſolche Waaren ges 


legt wınde, die von andern Ländern herein Fimen,. 


und derfelbe folte in hartein Gelde in die koͤnig⸗ 
liche Schatzkammer bezahle werden. In der 


'nemlichen Sitzung wurde ein Gefeß gemacht, Daß 


das Papier geld , audy felbft in America, unter= 
druͤckt werden ſolte. Nicht allein der Zoll; fon= 
dern auch die Art vom Einfordern war tyranz 
nifch ; dann die Strafen in Verabſaͤumungen 
fonten gefordert werden, bor einem einzigen 
Richter, welcher fein gefetztes Theil Haben folte, 
von jedem Pfund, das er auf ſolche Meife her= 
aus preffete. Diefe fo Furz auf einander fol⸗ 
gende Gefeen, brachten das ganze Land in eine 
Gaͤhrnug, alle Arten von Bitfchriften wurden 
an das Parlament gefandt , aber fie wurden 


‚nicht angenommen. 


Daher entichloffen die Americhner, den Enge 
ländern nichts mehr abzufaufen, und fo viel als 
möglich Manufacturen unter fich anzulegen, 
diefes verurfachte daß England mit ſich jeldft 
uneind wurde, und machten unterfchiedliche 
Geſetzen zu Gunften der Umericaner ; allein der 
Verdruß war fo groß , daß fie nichts mehr ftillen 
wolte, und wann auch England vorgab, daß 
folches gefchehen fey, eine Summe Geld zu heben 
für America zu beſchuͤtzen, ſo fagten die Ameri⸗ 
caner, fie wären ftarf genug fich felbft zu beſchuͤ⸗ 


„sen,und England hätte ihnen nichts zu befehlen, 


Nachdem diefe Gefetzen nach Boſten kamen, 
wurden die Klocken verhüllet,. und in einen To⸗ 
dentone geläutet, die Geſetzen durch die Straffen 
gefchleift, mit einem Todenkopf daran, und 
genant, an 


Her Vierte Monat Aprilis dder 
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April, hat XXX Tage» 


Mondes Piertel, mit ihren muthmaßlichen 
Witterungen. | 

Das Lehte Viertel begiebt fich den. zten um 
9 Uhr 30 Min. Abends; bringt vermuthlic) 
gewoͤhnliches Aprillenwetter. 

Das Neue Licht erblicken wir den 16ten, um ı 
Uhr, 20 Minuten Morgens; iſt unbeſtaͤndig, wie 
das Aprilwetter zu ſeyn pflegt. 

Das erſte Viertel iſt den 23ſten, um rı uhr 
"EMin. Vormittags; läßt fich zu angenehmen 
und gewächfigem Wetter an. 

Der Volle Mond erjcheint den Zoften um 3 
Uhr 8 Din. Morgens; verfpricht liebliches Wetz 
ter und warmen Eonnenfchein. 


—— Courten. 

Quarter⸗ Seßions⸗ Court und Court von Com⸗ 
mon Pleas für Berks Caunty, den 2ten. 

Quarter⸗ Seßions⸗ Court und Court von Com: 
mon Pleas für Cumberland Caunty, den 
2ten. 

Quarter⸗Seßions⸗Court und Court von Com⸗ 
mon Pleas fuͤr Waſchington Caunty, den 
2ten. 

Quarter⸗Seßions⸗Court und Court von Com⸗ 
mon Pleas fuͤr Northampton Caunty, den 
gten. * 

Quarter⸗Seſſions⸗Court und. Court von Com⸗ 
mon Pleas für Mifflin Caunty den gten. 

Quarter⸗Seßion⸗Court und Court bon Common⸗ 
Pleas für Luzerne Caunty den ı6ten. 

Quarter⸗ Seßion⸗Court und Court von Common 
Pleas für Huntington Caunty, den ı6ten. 

Quarter⸗ Seßion⸗Court und Court H9u Common: 
Pleas für Northumberlaud Caunty den 23ſten. 

Quarter⸗Seßions⸗Court und Court von Come: 
mon Pleas für Bedford Caunty, den 23fteır. 

Quarter? Seß lons⸗Court und Court Hon Com 
mon Plead für Delaware Caunty, den 23ſten. 


Merkwuͤrdige Begebenheiten. 
Lexingtoner Gefecht, den ıgtem. 1775 


+. Die Nariheit von England, 
* Der Ruin von America ! 


Hernach wurden ſie dffentlich verbrannt, durch 
den grimmigen Pöbel, und denen die Einnehmer 
der Zölle werden folten, wurden ihre Käufer ger 
plündert und in die Afche gelegt. Unter andere 
war emer Mr Dliver, der hatte ein neues 
Haus erbauet, das riffen fie auf den Grund nie: 
der, indeme gefagt wurde es folte ein Zollhaus 
geben, an fenem Wohnhaus zerbrachen fie die 
Senftern, riffen die Scheuer, Fenfen, und was 
ihnen in den Meg Fam, darnieder. 

Der Pobel mußte hier alles gethan haben; 
es erwieß fich aber bald, daß das Volk übers 
haupt feinen Mißfallen daran hatte: indeme 


fi) die Ein vohuer untereinander verbunden , ’ 
Ja der Eifer war 
fo groß, daß auch die Damen verwilligten allen - 


kein Lamm mehr zu effen. 


ausländifchen Zierrath abzulegen, und fich mie 
ihrer eigenen Haͤnd Arbeit zu Heiden. 


Ein Congreß wurde erwehlet, welcher feine. 


erfie Sitzung nahm zu Neu-⸗York, im Detober 
1765. 


ländern ihren Etaat und Leckereyen gerne liefz 
fen. 


ald Sclaven aus ihnen zu machen, um fie ges. 


gen die Feinde der Engländer zu gebrauchen 5 


In dem Arieg .1753 gegen die Sranzofen und 


Indianer hätte England ein groffed gepral ge=- 


habt wie es die Americaner befehüst hätte, und. 


der Grund und Fundament des Krieges ware 


von wegen der Grenzlinie zwifchen Canada und 
Neuzfchotiland und dem englifchen Recht von der. 
Handelfchaft auf der Ohio gewefen. Und darzır 
hätte America auf feine eigene Koften England 
mit 25000 Mann unterfiüget, Und 1739 
hättte America England mit etliche taufend 
unterfiüßt gegen Sud-America, und manche 
Schlacht gewonnen. Er koͤnte nicht fehen, daß 
fie England noch etwas ſchuldig wären ; aber 
793 Me a} 


Solde Werbindungen verurfachten „' 
daß Dr. Benjamin Franklin als Az. 
gent für diefelben Staaten, in- England zur 
Verantwortung gefordert wurde , der ſich dann 
meifterhaft geauffert , und. begeuget, daB wir, 
ohne fie leben Fünten: dann der meifte Theil 
des Volks beftinde in Bauren, die den Enge: 


hr Dorwand die Americaner zu befchüs 
gen, fen falfch, und im Grund nicht3 anders, 


* 


‚ | Der Sünfte Monat, Majus oder 
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Sn] 6 Gotthard | 812 46) ES temperin] 4. |s 2/6 
niont] 7 Aggäus 9] 1. 261% 17| Ar denzten ten als 116 
dienftl 8Stanislausl 9] ı s5l29] NE regenwetter,] 4 Is 07 
mitw] 9 Hiob 4101 2 23 10 @ fruchtbaresi A Ja 5917 
dann ro Gordianueit 1), 2 49 2248 und angenchd 4 14 587 
freyt 1 Mamertus Irı] 3 3zala$ 3lA SE mes Mayd a a F7ir 


5421 Adolarius 
55122 Cajus 
5623Georg 


572 Albhertus 


5825Mare Eb 
5926Cletus 

27 2Ina ſtaſſus 
28% taliß. 


De PD ı2l 3 imR16) 2 9. auf 3,30. wet⸗ Ir 56|7 May. 
19] ogate, So ihr den Water bitter. Joh. 16. Zagsl. 14lt. _ 10. 
Son 13Servatius ı] 4 2629]. ter, Darauf Dong 4 |4 557 . Ss] 2Sieismun, 
montiı4Chriftian | ılder Diaız) ner und regen 4 la salz 6 31 Erfind. 
dienftiis&ophia 219. unt 24 2, d, 15 O8 Finft.) 4 14 537 : 71 4Florianus 
witw 16 Deregrin | 3] 8 22 OU an8 aba ala s27 8 Domicilla 
donn 17 Himmelfahrt] 4] 9 321% 20 nicht aller wegen,| 4 14 517 6Gotthard 
freyt |r8 Liborius Ir 4a  inmancden) 4 14 5017 10) ggdaͤus 
ſamſt 19 Potentiana] 6lıı 33[|8E17 +® haufedonerte 4 !4 49/7 11) 8Stanislau. 
:20] Eraudi. Heil Geiltes Zeugniß. Sobh. 15. Zagsl..  ıaflı 24. 
Son|2o Torpetus Morg. IO tritt in AR Die! 4 |4 48]7 1209Hiob 
mont 2 PDrudens | 7Iı2 20 mis) in andern lieber) 4 14 47|7 13toGordianus 
Dienfti22 Helena 8lı2 58 270 a“ 2aften. | 4 14 467 1411 Mumertus 
mitw]23 Defiderius] o| ı > man Die fill] 4 1a As|z 2Paneratiu. 
donn 24 Eſther ıch2 6828 ſchöm warm 4 la 4417 1613 Servatiug 
freyt 25 Urbanus Jı1] 2 3aldzı2]z @ gewaͤchſig 3 14 4417 1611 4Chrijtian 
famit]26 Eduardus 12] 3 — 29. auf 2, 45. re 3 4 437 17115Sophia 
21] Pfingſten. Bon Sendung des H. Geſſtes. Joh. Tagsl 1qll. 36. 
Son 27 Pfingſtſont. 12) 33 Bild O8 genhaft 34 42,7 18116 P:regrin, 
mont |28°Dfingftimon) der Do @ und nafle 3 la 427 18 ehe 


dienft29Marimil. | 20: auflA$ 8ER Dd.29 D Finft. 
mitm 30Quatemb. 3, 8 45 87 © 3 ER 
donn 31 Manilius | Ai 9 As 


Des Mayen Lieblichkeit, Verlieret ſich gar bald, 
Der Jugend Luſt und Freud, Ins Alter Ungeſtalt. 


"May: hat 


Monde Bine ‚mit ihren — 
Witterungen. 


„aus Letzte Viertel den 7ten, um 3 Uhr 5 

Min. Nachmittags ; läßt liebliched und frucht⸗ 
bares Mapwetter hoffen. 

Das Nene Licht den ızten, um 3 Uhr, 4 
Min. Nachmittags ; drohet Oonn erwetter und 
ne mit Stärmen. 

Das Erfte Viertel den 2aften, um 4 Uhr 
25 Min. Nachmittags ; läßt fi) zu ſchoͤnen, 
wärmen und gewächfigen Metter an. - 

Der Volle Mond den 29, um ı Uhr 15 
Min, Nachmittags; deutet auf fruchtbare und 
ſchoͤne Bu 


Sohrten, 
Quarter: Seßiond-Court - und Gontesön Com⸗ 
‚mon Pleas, für Bucks Caunty, den 7ten. 
Auarter: Seßions⸗-Court und Eourt von Com⸗ 
mon Pleas für Montgomern Caunty den 1gten. 
Quarter: Sefions:Conrt undCourt von Commons 
Pleas fuͤr Chefter Camuty, den 2ıten. 
Durarter: Seßion-Court und Court von Commons 
Pleas für Lancafter Caunty, den 28ſten. 
Quarter⸗ Seß ion⸗ Court und Court von Common⸗ 
Pleas für Fayette Caunty, den 28ſten. 


Merkwuͤrdige Begebenheiten. 
Erſte Sitzung des Congreſſes, den ıiten 1775. 
U bergabe von Charleſton, Den 12ten, 1782. 


dennoch ſagte er | wann © gland die Forde⸗ 
rungen ertraͤglich mache, fo würde es erfahren, 
daß ſie ihr Theil williglich beytragen würden. 

Sie fragten ihn, ob America Die Koften von 
bemeldger Acte zum. machen bezahlen wolte, 
wann fie dieselben wiederrufen wuͤrden? An 
Statt einer Verantwortung erzchlete er folgende 
©: Kbichte ; : 

Padıy hitzete ein fpigiges Eifen , und fragte 
Rranz, Darf ich dir das durch den Leib ftoffen ? 
Franz fieller fich fir Schreden ins Grwehr. 
Poadddy, frogte weiter und Sprach: Darf ich 
drey Zoll ? Franz: Nein! Paddy, Darf ich 


"ches doc) der Sinn von England war. 


N 


ARXI Tage, 


ein Zoll? Nein ! Nein! Paddy, Wilt du mich 
dann bezahlen für meine Mühe, wann ich dich 
mit Srieden laffe ? Frauz hatte fich unter der 
Zeit etwas erholt, und fagte, Nein ! Nein! Nein! 

Die Engländer bezahlten die Unfoften und- 
wiederriefen die boͤſen Gefeen „ welche man die 
Stampsact namıte, Diefes linderte z var den 
Verdruß der Americaner, aber der Difputat 
wegen. dem unbilligen Begehren hielte an, und 
England mußte den Schimpf tragen. 

(Man fagt im Sprichwort z “Ein gut Wort 
findet eine gute Statt; ” aber hier fragt fichs,. 
“Was iſt gut?” 2 Zohan 5 Say Füßte der Königin 
die Hand, nnd ſchloß einen Tractat mit England 
der ung, bey. den Fortſchritten der Franzoſen, 
und Spanier, täglich gefährlicher wird. Hätte 
er des Benjamins Geift erwecer, und für 
fein Volk geforgt, wie Franz für feinen Leib, fo 
wären wir nicht in diefe Gefahr gefommen.) 

Im Jahr 1768, trieb der Hochmath den 
König von England und feine Parthey aber: 
mals an, die Americaner zu verfuchen, und 
einen Zoll auf ihre Waaren zu legen, diefes: 
erwedte den alten Haß aufs Neu. Und die‘ 
Americaner erfläreten den König gleich einem 
Manne, der feine eigene Pferde muͤde geritten, 
und fich gerne mit feinem Ehrgeiß , auf andere 
ſetzte; allen die freyen Americaner wolten ſich 
kein Gebiß anlegen, und noch vielweniger ei— 
nen Sattel und Reuter aufbuͤrden laſſen, wel⸗ 
Mit⸗ 
ten in dieſem Tumult kamen 3 Schiffe zu 
Boſton an, die mit Thee beladen waren, die 
Americaner begehreten, ſie ſollten wieder zuruͤck 
kehren; aber diejenigen , Die damit begriffen 
waren, wolten das nicht zugeben ; ‘ daher geichahe 
es im. November, 1773: daß eine, Companie 
Einwohner, befleidet wie Die Mohawck Fudianer, 
abends die Schiffe beftiegen, und den Thee ins: 
Waſſer wurfen, die Ladung enthielt 342 Kiſten. 

Obwohl diejenigen, die den Thee ind Waſſer 
warfen , von der niederiien Claſſe ware, 10° 
fabe man doch bald, daß folche von den Mor 
nehmften, in der Stadt und im n Lande⸗ unterſtuͤ⸗ 
Bet wurden. 


Der Sehfte Monat Zunius oder 


Woch Merdwürdige ——— Mondsſch. Aſpect. der Uhr Sonnen Auf. 
Tage. Tage. IR * Zeichen Planet.u.Mitterung. Taf Ken Unterg. Mas. 
Be Micodemus — 5910 42 — & 9. auf 2.30.\Usrlu. mju. m ⸗ Audens 
famft| „»Marcellus 1120 3297* 8. auf 3,26 Ifpä.la 2122Helena 
22) Fett Trimtat. Bon der Wiedergeburt. Joh3 Taögl. af. a2. I 
Son] 3Erasmus | 611 sl KRL2 TH OK Marınes| 2 4 39,7 21 23 Defderius 
mont| 4Darius Morg. 24 #® fommer wet 2 14 397 21246 her 
dien] sBonifacius|-8lı2 208 Ar ter, worauf] 2 4 387 22]23Urbanus 
mitro 6Artenius 8ı2 48 E18 den 6t. il 2 4 387 2212 6&ouardug 
donn | 7Lueretia 9 ı 9829 Donner und] 2 ja 387 2227Lucianus 
freyt | SMedardus 10 ı 30mR12 EB firichregen] ı | 3717 2,28 Wilhelm 
ſamſt oBarnimus Jıo| 2 5424 29. auf2, ı5. el. ı 437723 29Maximil. 
23] ı nu. Tr. Vom reihen Manne. Luc. 16 Tagsl. 14ſt. 46 
Son ttoFlanius Irıl 2 28 m 740 folgen, etz ı ja 3717 233 0 Wigand . 
montlıı darnabasg 123 10 SE was abkühlen! ı 14 367 24131 Manilius, 
dienſt r2 ee 1 3 39% 2 de winde,| ı |4 3617 24] ı $uny 
mitwir3 Tobias: ı)der DIRR16| 7* 9. auf 2,40. | o 4 3917 24, 2Marcellus 
donn |14Helifäus 2\9. unt X29 en 148. war⸗Uhr 4 3€[7 24] 3Crasmus 
freyt 15 Vitus 3l 9 24613 Dr mer ſon⸗fruͤ⸗4 35|7 25) Darius 
famftir6NRolandus. | Aro 12627 *8  nenfihein her. 4 35|7 25) SBonifach, 
24] 2 u. Zr. Vom groffen Abendmahl. Xuc. 14. Tagsl 1ait. 50. 3 
Sonlı7Picander | slıo salggı2 windig und|-o 4 357 25| 6Artenius 
mont 18Arnolphus 61130 Eos „auf 2,.10. 114 35/7 25|. 7&ucretia 
dienſt 19Gervaſius 712 71 temperitt., 1.142 35/7 251.8 Medard 
mitw 20Sylverius SMorg. 2.18 d. 20ft. Der ı 4 3517 25) 9Barnimus 
donn 2Raphael 912 2835 9 0 in er d z2| ı ja 357 25 10Flavius 
frept 22Achatius 9112 549823 Laͤngſt. T. Som. 2 |4 357 25ir1-Barnabas 
famfil23 Aarippina bi ı 20|5P6 — ſomne 2 43 2982Baſilides 
25] 3. 2. Zr. Vom verlohrnen Shaaf. Xıic. 15. Zagsl. 14 50. 
Sprj24Soh. Zinfiuil ı ar 2 la ®  füngtmil 2 — 3517 ED | 
montl2s&logius 12 2 158 40* ziemlic 2 4397 2514Hehliſaͤus 
d’enj 26Jeremias |12 2 45, KR ı7 HR warmenſom 2 14 3517 as Bitus 
mitn 27 7&chläfer] ı der. DIR ow. merwetter an 3 a4 3517 2516 Melandıra 
donni28Ron 219. auf F13 aa den sit. trod 3 |4 3417 26.17 Nicander 
feeyt |29 Bet. Paul | 3] 9 8826 Da. aufı,30.| 3 14 3417 26,18 Xmolphus 
ſamſt zoLueinã 4| 9 — 8 2 9.0uf2,0. den 3 |4 3417 26 19Gervaſius 


Und was fie denn erreichen , 


Die Todtengräber fehleichen 
Iſt Feine Wiederkehr. 


Um alle Haͤuſer u 


Alter. 


Brachmonat, bat XXX Tage 


Monde-Biertef; mit ihren mutmaßlichen 
—— Witterungen. — 


Das Leiste Viertel‘ begiebt ſich den bten um 


8Uhr 38 Min: Morgends 5. bringt vermuthlich 
Donnerwetter und Strichregen. BR 
Das Neue Licht erbliden wir den 14ten, um 2 
Uhr, 3 Minuten Morgens; bringt warmes Wet⸗ 
ter end vielleicht Blitz und Donner, 
+, Das erfte Viertel ift den 2often, um 8 uhr 
37 Min. Abends , läßt fich zu mehr warmen 
ESommermetter an: 
Der Bolle Mond erfcheint der 28ſten um 12 
Uhr 35 Min, Morgens; zielet auf Windig und 
troden Wetter, 


Courten. 


Quarter⸗Seßions⸗ Court und Court von Com⸗ 
mon Pleas für Philadelphia Caunty, den At, 
Quarter⸗ Seß ions⸗Court und Court pon Com⸗ 

mon Pleas für York Caunty, dem ten. 
Duarter-Seßiong-Court und Court von Com⸗ 

mon: Plens für Allegaͤny Caunty, den gten, 
Quarter⸗Seßlons⸗Court und Court von Com⸗ 


mon Pleas für Dauphin Eaunty, den Irten, 


Quarter⸗Seſſions⸗Court und Court von Com⸗ 
mon Pleas für Wefimoreland Caunty d. It. 

Quarter⸗ Seßion⸗ Court und Court von Common 
Pleas für Sommerfet Caunty den sten. - - 

Mayors-Conit für. Philadelphia, den 18ten. 


Duarter:Seßion-Court umd Court von Common. 


Pleas für Fayette Caunty den 25ften 


Merkwuͤrdige Begebenheiten... 
Boftoner Haven gefchloffen den ıften 1774: 
Philadelphia von den Brittifchen geräumt den 

ısten 1778: -, Bl 


Gefecht zu Monmouth, den 28ften 1778. 


(8 iſt merkwürdig, daß der Anfang von allen 
Einige. 
getingen Banditten hielten fich auf in. einem 


politiſchen Erichtungen verächtlich ift. 


Schwamm, an der Tyber, und legten das Fun⸗ 
dament zu dem hernach fo ſehr hochberuͤhmten 
NRömifchen Reich: Der nemliche Eifer in den 
Americanern, und der Hochmuth von Britanien, 

x h) 


haben Urfache zu diefer Republic gegeben , die. 


nunmehro eine Mutter von andern geworden , 


welche gegenwärtig den Pabft, und alle eigen⸗ 
mächtige Tyrannen in der befanten Melt, zittern 
machen)... R | 
Den sten July 1776 wurde zu Philadelphia 
im Congreß die Unabhängigkeit erklaͤret, der In⸗ 
halt davon lautet wie folgt, nemlich: 
Wir halten für eine felbft-zeugende Wahrheit, 
“+ Daß alle Menfchen gleich geboren find, daß 


ihr Schöpfer fie mit eigenthämlichen Vorrech⸗ 
4 ten begabet, unter welchen find Leben, Frey⸗ 


. heit und Beftreben nach Glücfeligfeitz=z>=:== 


= 


“und, daß Fein Menfch ein Recht hat die anz 


“ dern zu beherrfchen, er fey dann von den uns 


“ terthanen darzu erwehlet., Und wann Miß— 


„u Bräuche in ſolche Regierungs=formen einfchlei= 


“chen, ſo hat das Volk nicht nur. ein Recht, 


+ diefelben zu. verbeſſern; fondern es ift feine 


Schuldigkeit folches zu thun ” 


Auf diefem Schluß beftunden die Americaner, 


ohne Alllierte wider alles was die Eugländer mit 


Lift, Feuer und Schwerdt, durch Sudianer und 
Lohns⸗knechte dagegen unternehmen Eonten, bis» 
den zoſten January. 1778, da fich Frankreich ih⸗ 

rer annahm, und fie treflich unterftüßte. Hier 


auf folgete Holland, und erflärete America un⸗ 
abhängig den Toten April 1782, Schwes 
den den sten February 1783, Dänemark den 
25ten February, Spanien im Merz, Rußland 


im Suly. defelben Jahrs. j 


Zulegt am 25ften November 1783 mußte 
England, Novd-America auch für unabhängig 


- erflären, und allen Anfpruch aufgeben "an die, 


drepzehen Staaten , nemlich, New⸗Hampſchire, 
Maflachnfetts Bay, Nhode-Eiland und Provi⸗ 
denz Plantations, Conecticut, Neu⸗York, Neu⸗ 


Virginia, Nord:Carolina, Sud-Carolina, und 


Georgia, - nachdem es während dem Krieg mit 


America 43,633 Mann verloren, und feine 
Echulden 115 654,914. Pfund Sterling ver⸗ 
aröffert hatte. Die Umericaner, weldye durchs 
Schwerdt umlamen, und in. den englifchen Ge= 
fängniffen verhungert, werben 80,000 geſchaͤtzt. 
Die Schulden 9,450,084 Pfund Sterling. 
1798 — 


Jerfey, Pennſylvania, Delaware, Maryland, 


R) 
Der Sie bente Monat, Julius oder 
och: Merkwirdige 159° Monde Monds Mondsſch. Aſpect. der Uhr SonnenAuf. Albter 
Tage Tage W. Aufg. Zeichen Planet. u. Witterung. Taf und ame Junius. 
26] an. Zr. Bon dem Balken im Ange, Luc, 6. Tagsl, 14. 4 

Son -1Theobald | sIro 18 E20 #8 fihones marine, — m. Bo@yfeerius 
mont 2M Heimf.| 610 9 = 3 8 9.ufı, si * 3717 23121 Raphael 
dienſt 3 Cornelius: | 611 E14 mes ſommer⸗4 4.3717 23 BE 
mitsol 4Ulrich I zlır 2782058 wetter) 4 ar 3717 23 3X le 
donn 5Demetrius 31 nd 8 7%. aufı,.10..4 14 3817 22124%0h, X Taͤuf. 
freyt | 6Heetor gMorg! mR2O| den 6ten. 901.4 4.38]7 22 (ging: 
ſamſt/ 7Edelburga olie 10 Gr 2 ſchwuͤhlich 4-4 3917 2geremas 
5nXr Bon Petri Fiſchzug. Luc. 5. Tagsl. 
8Alquila  fiolı2 36150 ©. Rn und warm] A 
_ mont | 93enD 101 ı 328. nit wind,| 
dien rogFfrael In 2 zolkkuıl blitz, Donner 

t1°Pius 12) 2 524und vermuthlich 
donn 12Heinrich ılder Die 8a plaßregen, 
freyt \13 Margaret 29. unt.\ee22] den 13t. es 
 famftlı4Bonavent | 3] 8 Asa 7 CR 2.9: Zn Rare 

25] 6 n. Zr. Von ver Pharifaer Geredhtigt, Matt. 5. 

So n 15Ap. Theil) Al 9 222 giebt vielleicht 
mon t 16Hilarius so of 67* 9. auf 12, 22. 


| EEE — 
» 


Jh ao Ladislaus 
20 28Leo 

1929 Pet. Paul 
19 3o&ueind 

I: Jutius. 

18 2M Heimſ. 
I7 3Eorneins 


717 Mbich 
4 447.16 s Demetrius 


—— — 


dienſt 17Alexius 610 3821 pe noch mehr 6:14 4417. 16 6SJector 
7Edelburga 

donn 19 Vuffina 7111 33 2820 & S ſommerwetter 6 14 457 15) 8quila 
fteyt 20Elias 81150884 » 20 ſchwuͤle 6 14 46,7 14] 9Zenv 

| fat arPrapedus 9 Morg 3818 und — 4477 3365ſrgel 

2917 n. Tr. JEſus ſpeißt 00 Mann, Mare. 8. Tagsl. gl. 24 |: 

 Sonl22M. Hagr. 1012 208 1O tritt in ak luft) 6 14 au Tel Pins 
montl23Appollinarlıolı2 saRdı4 H®- worauf 4 4917 11 12 Heinrich 
dienfti24Chriftina |tıl 1.37 8827/29. auf2,o. anl 6 14 sol7 10 13 Margaret 
mitw 2Jacobus 12! 2 ı2' 


5 
$ 
$ 
5 
5 
5 
Tagsl 
6 
6 

KUN RER) 710 1588 650% warmes 6 14 457 15 
6 
6 
6 
öl 
6 
6 
6 
6 
6 


RIOW. manchen or⸗ 1507 1014. Bonavent, 

wR22|| » . fen donner| 6 14 sılz 915Ap. Theil, 

er I? 27, wetter, 6 4 527 866ilarius. 
& und ſtrich⸗ 6 4 2 7117 Merind 

Dam, —* Tage 

A 9. Auf 11,30. a 
SHundst. Aaf.| 6 

+8 regen folgen 


donn 20Anna - | ılder D 
freyt 27 Martha F 2lg. auf 
N 28 Panthaleo | 3] 8 141% 

0]8 1. Zr, Bon falfhen Propheten. 
En 29 Beatriy. 8.421829 
montzoAlbdon J 9 E11 
dienſt 31 Germanus ol 9.311823; 


An "6 18Maternus 
7 I19Ruffina 
7 420 Elias 


— 
4 54 
4 55 
6 14 56 


Gib, daß ich mich und dich erkenne, And mich nicht eher etwad nenne, 
Mein JEſu, der du alles weiſt, Bis mich die That im Werke preißt« 


* 


— En Da 


Monde Biertel, mit ihren muthmaßlichen 
* Witterungen. x 


Das Letzte Viertel den 6ten, um 1 Uhr 30 
Min. Morgens; erſcheint mit warmer Witte: 
rung und Donnerweiter, 
Das Neue Licht den Tgten, 
52 Min, Vormittags 
md Sommerwetter. | 
Das Eifte Viertel den 2often, um ı Ahr 
43 Min. Morgens; deutet auf ſchwuͤle und war: 
me Sommer-Luft. 
Der Bolle Mond den 27ften, um ı Uhr 35 
Min. Nachmittags; drohet mit Bis, Donner 
und neiget fih zu Regen. 


, um 10 Uhr 
; dringt vermuthlich war: 


rn 


& Courten. Rh 
Das hohe Gericht von Errord und Appeal d. gt. 
Quaster-Seßions-Court und Court von. Com: 
‚mon Pleas, für Delawar Cannty, den zoften. 
Quarter⸗ Seßions⸗Court und Court von Com: 
mon Pleas für Wafchington Caunty, den 2ten. 
Quarter⸗ Seß ons⸗Court und Court von Common 
Pleas für Franklin Caunty, den Zzoſten. 
Merkwuͤrdige Begebenheiten. 
Erklaͤrung der Unabhaͤngigkeit der Vereinigten 
Staaten von America, den gten, 1776. 
Etonppoint von den Americanern durch Sturm 
erobert, den 16ten, 1779. 


ASIAN 
. Anfang und Fortgang der Re 
volution in Frankreich 


Sem Jahr 1786 fand ſich der König von Frank⸗ 
a) reich genöthiger dem Volf eine Gunft zu ers 
weifen,und verwilligte eine Aſſembly zu berufen; 
da er aber Die Aſſembly felbft zu erwehlen Hatte, 
- fo konte das volk wenig Nutzen davon erwar⸗ 
ten: dann er ermählete folche, die er vermu⸗ 
thete feines Sinnes zu feyn ‚ nemlich , ſieben 
Prinzen, neun Zürften und Pierd von Frank⸗ 


Heumonat, hat XXXI Tage: 


und in Schulden gerathe, 


N 


veich, acht Feldmarfchall, zwey und zwanzig 
Evelmänner, acht Ratheherrn, vier Zolleinneh⸗ 
mer, elf Erzbifchöffe, nebft vier und ſieben⸗ 
zig andern Beamten: , BEN 
„Don folchen Müffggängern, die ſich vom 
Schweiß uud Blur des, gemeinen Volks zu maͤ⸗ 
ſten gewoͤhnet ware, hoffeten die Unterthaänen 


nicht viel gutes; ed wirkte aber doch fo viel, daß - 


diefe Aſſembly nachfuichte und fande, daß des 
Königs Familie allein des'Jahrs drey und pwanz 
zig Millionen! verzehrete, und verfchwendete. 
Die Amtleute, der Adel und die Geiſtlichkeit 
waren von allen Abgaben frey: dazu hatten‘ 
auch viele Reiche Patente gekauft, fo dap fie 
und ihre Kinder frey waren von allen Zaren, 
Auf ſolche Weiſe fick die Laft.allein auf diejenis 
gen, die am wenigften im Stand waren ſie zu 
Die königliche Schulden beliefen fidy bey al⸗ 
len Einkünften für die Patente und tauſenderley 
andere Dinge, gleicywol noch auf 3,330059-Pf 
Solche Summe Geld auf zu bringen, nebft den 
täglichen Ausgaben, war hart: M. de Calonne 
rieth einen allgemeinen Landtag" zu legen, wos 
von auch die Geiftlichen nicht ausgenommen: 
waren, die doc) fonft gewohnt waren frey aus 
zu gehen, ER * 
Dieſes waͤre eines Theils der leichteſte Weg 


geweſen; wann man aber betrachtet, daß die 


Geiſtlichen und der Adel ſowohl Patente und 
Siegel für ihre Freyheit hatten als der König 
für feine Autorität, fo weiß man nicht welcher 
dem andern Zar zu bezahlen fchuldig iſt; dann 
was: ich, einmal verkaufe, wird darum nicht wies 
der mein, wann ic) fchon das Geld verfchivende 


M. de Ealonne, der auf folche Weiſe die 
Gleichheit einführen wölte, hatte wohl’ die Klage 
in der nuͤtzlichſten Elaffe des Volks geftillet; aber 
die Geiftlichkeit und der Adel geriethen ihm ders 
maffen in die Haare , daß er fich feined Lebens 
nicht mehr ficher zu fein glaubte, und flohe nach 
Englamd. ! J 

Durch dieſe Uneinigkeit wurde die Wahrheit 


Der Adte Monat Auguftusvoder 
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Weor bin ic) dann in meinem Glauben? Doc) Diefer Ruhm ift leicht zu rauben, 
Die Antwort heiffer wohl; Ein Chrift! Wo man nicht immer Ehriftlieh iſt. 
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Auguſtmonat, hat XXXI Tage, 


Monde Biertel mit ihren mutmaßlichen 


Witterungen. 
Das Letzte Viertel den 4ten, um 5 uhr 16 


Min. Abends 5 erſcheint mit warmer und — 


ner Witterung. 

Das Neue Licht den ııten, um 6 Ahr 
08 Pin. Abends, bringt vermuthlich noch mehr 
warmes Sommerwetter. 

Das Erſte Viertel den 18ten, um 9 Uhr 
6 Min. Morgens; He und heifz 


ſes Merter. 


Der Volle Mond den often, um 4 Uhr 28 
Min. Morgens; nun Baer es fich gemeiniglic) 


mit einem Donner ab, 


Courten. 
Quarter⸗Seßions⸗Court und Court von Com⸗ 
mon Pleas, für Bucks Caunty, den 6ten. 
Quarter⸗ Seßions⸗Court und Court von Coms 

„ Kon Pleas für Berks Caunty, den Öten. 
Quarter⸗ Seßlons⸗Court und Court von Common 
Pleas für Cumberland Caunty, den 6ten. 


Quarter⸗Seßions⸗ Court und Court von Comon 


Pleas für Montgomery Caunty, den 13ten. 
Quarter⸗ Seßions⸗Court und Court von Comon 
Pleas fuͤr Northampton Caunty den 13ten. 
Quarter⸗Seßions-Court und Court von Comon 

Pleas für Mifflin Caunty, den 13ten. 
Duarter Eeßiond-Court und Court von Common 
Mleas für Chefter Caunty, den 2often. 
Quarter⸗Seßlons-Court und Court yon Common 

Pleas für Luzerne Caunty, den 20ſten. 
Quarter Seßions Court und Court von Comon 

Pleas für Huntingdon Caunty den 20ſten. 
Quarter⸗ Seßions⸗Court und Court von Cemton 

Pleas fuͤr Northumberland Caunty, d.27ften. 
Quarter⸗Seßions-Court und Court von Comon 

Pleas für Bedford County, den 27ſten 
Quarter⸗Seßions⸗Court und Court von Comon 

Pleas für Lancäfter Caunty, den 27ften, 


* Merkwuͤrdige Begebenheiten. 


Savannah geräumt, den ıten, 1732. 

Schlacht zu Camden, den 16ten, 1780. 

Schlacht auf Lang-Jsland den 27ſten 1776. 
Br 2,1798 


immer mehr offenbar, ‚aber das brachte Ludwig 
fein Geld, welches er doch fo fehr nöthig hatte; 
daher fchlug er vor einen neuen Accis auſzulegen. 
Seine Aſſembly rieth Dargegen ; er aber troßete 
auf feine Krone, und befahl dafelbe Accies-geſetz 
zu protocolliren. 

Sie thaͤten wie er geſagt hatte; ſetzten aber 
auch dazır, DAB es auf des Königs "Der, gegen 
ihren Willen geſchehen fey , und wer ich unters 
fiinde daffelbe zu vollziehen , der folte als ein 
Verräther angefehen werden. 

Diefe fühne Nefolution ließ dem König nichts 
übrig als fein Vorſatz mit Gewalt durch zu fes 
gen, oder feine Verſchwendung auf zu geben. 

Das erſtere war ge aͤhrlich „ und das letztere 
hielte dev König gegen feine Ehre , und wolte 
nicht zugeben, Daß diejenige Autorität, die fo 
lange in feinen Vorfahren geherrfchet , jet auf⸗ 
hören folte, Ohngefehr eine Woche nachdem 
die Aſſembly feinem Acciesgeſetz widerfprochen 
hatte, fandte er vor Tages-Anbruch einem jeden 
Mitglied von bemeldeter Aſſembly einen Officier . 
mit einer Parthey Soldaten ins Haus, und be= 
fahl ihnen ploͤtzlich nach Troys, 70 Meilen von 
Paris zu gehen, ohne mit einigen Menfchen von 
ihrer Familie zu fprechen, oder — ſchrei⸗ 
ben vor ihrer Abreiſe. 

Dieſe Order wurde ſogleich vollzogen ‚ und 
ehe die Einwohner von Paris. wußten was ges . 
ſchehen folte, waren dieſe Herrn. von der Aſſem⸗ 
bly ſchon auf dent Wege nach Troyes. 

Diefes eigenmächtige Betragen erweckte grof= 


fen Verdruß, und das gemeine Volk, welches 


jo lange im der zwenfältigen Sclaverey gefeufzet 
hatte, bekam num Gelegenheit feine wohlgegrüns 
dete Klagen an zu bringen, und war an dem, 
daß fie das Gewehr gegen den König ergreifen 
wolte; aber der HErr öffnete ihm die Augen, 
daß er-wie Bieleam (4Mof.22,31.) umfehrete 


von feiner Thorheit, und ließ die vertriebenen 


Glieder von der Aſſembly wieder zuruͤck ala 
und in ihre Aemter ſetzen. 

Sm November 1787. trat der —— abermal 
vor bemeldte Aſſembly, und legte ihnen zweh 
Gefegen vor, das erfte war wegen 450 Milliv- 
nen zu lehnen, und das andere den Protejtanten 


* 


Der Neunte Monat September oder 
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Es find doch alle meine Brüder, Und warm: folt ich mich richt wieder 
Bon denen ich beleidigt bin, Mm ihr nerföhntes Herz bemuͤhn. 


— 


Mondo Vienen 


Herb ſt monat, hat XXX Tage. 


Witterungen. 

Das Letzte Viertel begiebt fi) den zten um 
7 Uhr 24 Min. Morgends; bringt vermuthlich 
temperiste Witterung. 

Das Neue Licht erblicken wir den roten, um 2 
Uhr, 3 Minuten Morgens ; bringt veränderlich 
und gelind Metter. Er. 

Das erfte Viertel ift den 16en, um 7 uhr 
a7 Min. Morgen , 
wetter an. 

Der Volle Mond erfheint den 2uften um 9 
Uhr 4 Min. Abends; zielet auf Windig und 
rauh Wetter. 


Courten. 

Supream Court zn Philadelphia, den zten. 
Quarter⸗ Seßions⸗ Court und Court von Com⸗ 

mon Pleas für Dorf Caunty, den Zten. 
Duarter-Seßions:Eourt und Court von Come 

mon. Plead für Allegany Caunty, den Zten. 
Duarter-Seßiors-Court und Court von Com⸗ 

mon Pleas für Dauphin Caunty, den Toten. 


Quarter⸗Seſſions⸗Court und Court von Come 


mon Pleas für Weſtmoreland Caunty d. Tot. 
Quarter⸗ Seßions⸗Court und Court von Com⸗ 
mon Pleas für Philadelphia Caunth, d. 17t. 
Quarter⸗Seßion⸗ Court und Court von Common 
Pleas fir Sommerſet Caunty den. 17ten. 
Mayors⸗Court für Miladelphia, den I7ten. 
Quarter⸗Seßion⸗Court und Court von Common 
Pleas für Fayette Caunty den 2yften 


Merkwärdige Begebenheiten, 


Friede zu Paris den 3ten 1783. 


Geefchlacht vor Chefapeat, den sten 1781. 
Schlacht zu Eutaw Springs, den Sen, 178T. 


Schlacht an Der Brandymwein, den ıTten 1777. 


Neu: York erobert , den Isten 1776. 


Arnolds Complot, den 25ften 1789. 


Philadelphia von den Dritten befegt, den 26ſt. 
1777: 

ihre Gewiffens-Freyheit zu geben, 

Das letztere wußte er, daß die Aſſembly gerne 


mit ihren mutmaßlichen. 


läßt fich zu gutem Herbſt⸗ 


einging, und gedachte es folte auch das erftere 
befördern, und hielt dabey ein lange Nede, wie 
man feine Gefeen approbiren folte. Er ſchmei⸗ 
chelte fih auch mit der Hoffnung, die neuliche 
Verbannung hätte einen Eindruck bey ihnen ges 
macht. Uber er mußte bald das Gegentheil ers 
fahren : dann ſo bald Erlaubnuß gegeben ward 
darüber zu reden, fo widerlegte ihm fein naher 
Anverwandter, der Herzog von Drleans, und 
bezeugte daß fein Begehren unbillig ſey. Lud—⸗ 


wig aber befahl die Gefeen zu approbiren, und 


ging mit Verdruß zur Thür hinaus, 

Den andern Tag ſandte er einen Brief, wor 
tin er den Herzog von Drleans beorderte nach 
Billard Hotterel,-1z Meilen von Paris, zu gez 
hen, und feine Geſellſchaft zu fih zu nehmen, 
als feine eigene Familie, Etliche andere von 
der Affembly, ließ er ins Gefängniß legen. 

Die uͤbrige Glieder der Aſſembly ftellten dem 
König vor, daß ſolches Betragen nicht beſtehen 
koͤnte: dann Die lieder die er vertrieben und 
ins Gefaͤngniß gelegt, hätten nichts gefhan als 
was ihre Schuldigkeit gewefen wäresz==2=2=2222 
Aber mit Königen ıft nicht gut difputiren : dantı 
Canonen find ihr Advocaten, und Pulver und 
Bley die Schiedsleute, - 

Ludwig ließ das Aſſemby-haus mit Kriegsvolk 
umgeben, und Col, Degout ging hinein, nahm 
noch zwey von den Gliedern, und legte fie ind 


Gefängniß. Die übrigen waren hiermit noch _ 


nicht abgefchreckt, fondern fagten zu dem Slönig : 
Wir fehen nun klar, daß Ihr fuchet die Cou⸗ 


+ fitution um zu werfen; aber, Water ! Die 


. Sranzöftiche Nation wird nimmer ſolches ei- 
+“ genmächtige Betragen annehmen : dann eure 
“ getrenefte Unterthanen werden dadurch gegen 
« euch aufgebracht. 


+. bezeugen mit Standbhaftigkeit, daß die Con— 
ſtitution nicht unter die Faͤſſe getreten werden 
“darf, und, U Daß eure Autorität nicht 
U fänger beftehet; als fie mit der Gerech⸗ 
4 tigkeit barmonirt? SS 

Diefe vernünftge Rede flach den König ins 
Herz, und hätte gerne dieſe Aſſembly dem Vul⸗ 


Wir reden nicht von dem. 
Unglück, das uns betroffen hat, fondern wir. 


* 


Der Sebente Monat, October oder 
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Ein Knecht, den GOtt gedinger ats ; * Mir noch zuweilen eine Laſt. 


— 


Weinmonat, bat 


Monds-Diertel, mit ihren muthmaßlichen 
Witterungen. 


Das Letzte Viertel den 2ten, um 7 Uhr 31 


Minuten Morgens; mögte vieleicht Regen und 
fühle Winde bringen. 

Das Neue Kicht den gten, um 10 Uhr 
37 Min. Vormittags, giebt zwar raue Wins 
de, aber gefundes Metter. | 

Das Erfte Viertel den Töten, um ro Uhr 
17 Min. Vormittags; deutet auf Falte und 

unfreundliche Witterung. 

Der Volle Mond den auften, um 2 Uhr 34 


Min. Nach mittags; bringt gutes; und angench= 


ned Herbftwetter, 


Courten. 


Qaurter⸗Seßion⸗Court u. Court von Common⸗ 
Pleas für Waſchington Caunty, den Iſten. 
Quarter⸗Seßion⸗Court u. Court ven Common⸗ 

Pleas jür Grien Caunty, den 1ſten. 
Der jaͤhrliche Wahltag, den gten. 
-Daurter-Seßion-Court u. Court.von Common: 
Pleas für Fraͤnklin Caunty, den 2aften. 
Quarter⸗Seßion⸗Court n. Court von Common: 
Pleas für Delaware Caunty, den zoften. 
Quarter⸗Seßion⸗ Court und Court von Common⸗ 
Pleas für Cumberland Caunty, den 2gfien. 


Merkwuͤrdige Begebenheiten, 
Billingport evacuirt den ıften, 1777» 
- Schlacht zu Germantaun, den Aten, 1777 
Tractat mit Hollaud, den sten, 1782. 
Burgopne genommen, den 16ten, 1777 
Eornwallis genommen, den 19ten, 17ST. 
Niederla. der Heff. vor RedB. den aoften, 1777: 
Schlacht auf White Plains, den 2Sften, 1776; 


cano geopfert „ wie die Brittifchen den armen 
Mean zu Quebec; aber was er am meiften 
fürchte, war dieſes, viele von feinen Dfficieren, 
die in America die Freyheit hatten beftätigen 
heifen,, bezeugten einen Mißfallen an feinem 
Verfahren. Zu Rennes und Grenobel gab e8 
einige Scharmuͤtzel zwifchen den Bürgern und 
dem Kriegsvolk; aber. auf die erfte Anſuchung 


* 


XXXI Tage. 


des Preſidenten von der National Aſſembly— 
zog der. commandirende Officier feine Trupz 
pen zuruͤck, und ſagte, er ſey wider ſeinen Wils 
len gegen die Buͤrger ausgezogen. Zu allem 
Ungluͤck kam noch eine trockene Jahrszeit, und 
Sontags den 13ten July 1788, um 9 uhr mor— 
gens ein entſetzliche Dunkelheit uͤber verſchiedene 

egenden von Frankreich, dergleichen zuvor nie 


bekant war, dem folgete Wind, Regen, Hagel, 
"Donner in ſolcher Menge, daß die Hoffnung 


auf eine baldige Erndte in einer Stunde darnies 
der gefchlagen, und ein allgemeiner Winter vor=_ 
geftellet wurde. Das Land fahe einem Sumpf 
ahnlich, und die Frucht in den Moraft gefchlagen, 
die Meinfidce zerbrochen, die Bäume umgeriſ⸗ 
fen, die Schloffen lagen da auf Haufen wie Fels 
fen an zu ſehen: Dann es waren viel harte 
Stuͤcker Ei, die acht bis schen Unzen wogen, 
felten war, ein Baum ſtark genug dem Sturm 
zu widerftehen. Das Volk wurde aufder Stra= 
fenach der Kirche darnieder gefchlagen, viele 
meineten, der letzte Tag fey da, und gaben alle 
Hoffnung des Lebens auf. ee 
In einem Theil! von 160 Quatrat Meilen 
blieb nicht eine Achre Korn oder Frucht von ei= 
nem Baum uͤbrig. Don denen 66 Kirchſpiel in 
dem Bezirk von Pontoife, waren 43 ganz rui⸗ 
nirt, und die andern 23 verloren einige die Hälft, 
andere zwey Drittheil von ihrer Erudte. De 
nun das Voll vom Hunger geplagt ward, und 
fehwere Taxen bezahlen ſolte, beklagte es fich 
bey des Könige Minifter , der ıhnen dann zur 
Antwort gab, « Cie mögten Heu freffen” 
Diefes machte die Revolution zeitig : dann 
das Wolf war jet nicht mehr fo unterthänig, 
daß es alles mit Stillfehweigen litte; fondern es 
nahm befagten Minifter, band ihm eine Bundel 
Heu auf den Rüde, führete ihn durch die 
Stadt, hängete ihn auf, hieben ihm den Kopf 
ab, und trugen deufelben auf Stangen zum Tri= 
umph herum. Bu sn 
Und es war ein langer Streit zwifchen ver 
Nation und dem Haufe Ludwigs. Die Nation 
aber ging und nahm zu, und das Haus Ludwig 
ging und nahm abe, » Ludwig, um. fich der Ar= 
mee recht, zu bemeiſtern, hatte ein Geſttz ges 
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Der Elfte Monat November oder = 
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er Sich nicht mit der Srucht, die GOtt verbotten ſpeißt, 
Wird aus dem Paradeiß nicht einen Schritt verweißt. 


Bintermonat, bat XXX Tage 


Mondos⸗Viertel, mit ihren muthmaßlichen 
Witterungen. 

Das Letzte Viertel den ıften um 5 Uhr 32 
Min. Morgens; bringt Falten Regen und ftürs 
mifche Witterung. 

- Das Meue Kicht, den zten um 8 Uhr 52 
Min. Abends; giebt vielleicht einen Kleinen 


Nachſommer. 


= 


Das Erfte Viertel den 15 ten um 2 Uhr 22 
Mir. Morgens, neiget fich zu Wind, Negen u. 
sauber Witterung. ; 

Der Vollemond den 23ſten, um7 Uhr a5 


Min. Morgens ; dürfte wohl Falte und unges 


ſtuͤme Mitterung bringen. 

Das Leite Viertel den Zoften, um ı Uhr 55 
Min. Nachmittags; deutet auf Regen, Schnee, 
Froſt und. Kälte, 


Courten. 


Quarter⸗ Seßion⸗Court und Court von Comon⸗ 


Mleas für Bucks Caunty, den zten. _ 


Dvarter:Seßion-Court und Court von Comon⸗ 


Pleas für Berks Caunty, den sten, 
Quarter⸗ Seßion⸗Court und Court von Comon= 
Mleas für Mifflin Caunty, den zten, 
Quarter⸗Seßion⸗Court und Court von Comon⸗ 
Pleas für Norchampton Cauty, den Taten, 
QuartersSeßion-Court und Court von Comon= 
Pleas für Montgomery Caunty, den roten. 
Duarter-Seßion-Court und Court von Comon⸗ 
Pleas für Huntington Caunty, den raten. 
Dvarter-Erfion-Court und Court von Comon= 
Pleas für Chefter Caunty, den Igten. 
Duarter-Seßion-Court und Eourt von Common: 
Pleas für Luzerne Caunty, den 19ten. 
Dvarter-Seßion: Court und Court von Comon⸗ 
Pleas für Bedford Caunty, den ıgren. 
Quarter⸗Seßion⸗Court und Court von Common: 
Pleas für Lancafter Caunty, den 26ſten. 
Quarter⸗Seßion⸗Court und Court von Com̃on⸗ 
Pleas für Northumberl. Caunty, den 26ſten. 


Merfwürdige Begebenheiten. 
St. Johns erobert den zten, 1775. 
Montreal erobert den 13ten, 1775. 

Hort Mifflin evacuirt, den sten, 1777. 
Sort Waſchington erobert den I6ten, 1776. 
Sort Lee evacuirt den 18ten. 1776, 


— 


24 Stund aus Frankreich gehen, 


macht, daß Feiner ein Officier werden konte, der 
sticht feinen Adel durdy vier Gefchlechter bewei— 
fen Fonte, und diefed war eben fein Ruin: dann 
die gemeinen Soldaten hatten Fein Ausſehen 
gromopirt zu werden, welches doch die Trieb⸗ 


feder in den meiften ift. 


Den 23ſten Juny weigerten fid) die Solda— 
ten zum erfienmal auf die Bürger zu feuren. 
Hierauf ließ der König fein Kriegsvolk herbey 
rufen, und eine Armee von 33,000 Mann um 
Paris und Verſailles legen, und Lager ausſtecken 
für noch vielmehr, und hieß die National Aſſem— 
biynach Noyons, und M. Nekar in Zeit von 
Die erſte⸗ 
ren gingen nicht, letzterer aber nahm. fogleich 
feinen Weg nad) Brüffel. Des andern Tages, 
als Hın. Nekars Verbanung Fund wurde, ließ 
das Volk fein Bildnif in Traur durch die Gaffen 
tragen. Ein deutfches Regiment eilte herzu, 
und zerbrach daffelbe. Bring de Lambeſq' Fam 
auch mit der Nenterey darauf 108, und war fo 
ergrimmt, daß er einem armen alten Mann, der 
friedlich in feinem Garten ging, dem Kopf abe 
hieb. - Nun folgte, wie leicht zu denken, ein 
allgemeines Gefchrey , Bürger ins Gewehr! 
Bürger ind Gewehr! Die Negimenter wurden 
auf allen Seiten angegriffen, und zurück getriez 
ben. Die Anzahl der Bürger belief fih zu 
150,000, fie waren aber fchlecht mit Gewehr 
verfehen ; daher fandten fie ftreifende Partheyen 
aus Gewehr zu fuchen, und fanden in Hotel des 
Invalids über 30,000 Gewehre, Nun gingen 
fie.auf die befante Baftil los, Diefelbe wurde 
meifterhaft vertheidiget ; jedoch nach einem drey⸗ 
ſtuͤrdigen Gefecht, eingenommen. 

Die Einnehmung der Baftil war von folcher 
Michtigkeit, Daß es niemand wagen wolte dem 
König an zu fagen, bis zu Miternacht, da ging 
der Herzog von Liancaurt hinein und fagte ihn, 
wie die Armee und Die Stadt von ihm algefal- 
len, und die Baftil genommen fey. Der. Graff 
d Artois machte Einwendung,. und wolte den 
König troͤſten, es fen nicht fo arg.  Liarcourt 
aber wendete herum, und forach ; Sie folten 
doch ſtille ſeyn: dann Ihr Name kehet fehon 
4 auf der. blutigen Kit, und niches Tan Sie ret⸗ 
«ten als die Flucht? DArtois machte ſich ſo⸗ 
gleich aus dem Lande, g 


Der Zwölfte Monat, December der 
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SENDEN ERUENENI 
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Sriedſ am gewandelt, Gottſelig gelebt, Heilig geg eglaubet In Gedult 


gehoffet, Bringet ein gutes EN DE. 


Chriſt monat, bat XXXI Tage 


e 


Monds-Picrtel, mit ihren mutmaßlichen 
itterungen, 

Das. Neue Licht den 7ten, um 9 uhr 4 
Min. Vormittags; zielet auf Faltes Wetter 
mit Regen oder Schnee, 

Das erfie Viertel den 15ten, um ı.uhr7 
Min Morgens; neiget fih zu rauhen Winden 
und Falter Mitterung. 

Der Volle Mond den 2aften um ıı Uhr 18 
Min. Nachts; bringt ſolche Witterung, die 
und den Winter ankuͤndiget. 

Das Letzte Viertel den 29ſten um 9 Uhr 
38 Min, Abends; zielet auf Taltes Winter- 
wetter mit Wind, Negen oder Schnee. 


; C ourten. 
Quarter⸗ Seßions⸗Court und. Court von Com⸗ 
mon Pleas für Philadelphia Caunty, d. zten 
Duarter-Seßiond-Court und Conrt von Com⸗ 
nıon Plead für York Caunty, den ten. 
Duarter-Seßiord-Court und Court von Com⸗ 
mon Pleas für Allegäny Caunty, den Zten. 
Duarter-Seffions-Court und Court von Com: 
mon Pleas für Lyeoming Caunty den Zten. 
Duarter-Seßiong-Court und Court von Com: 
mon Pleas für Dauphin Caunty, den Ioten. 
, Quarter-Seßion- Court und Court von Common 
Pleas für Weftmoreland Caunty den Ioten. 
Mayors⸗Court zu Philadelphia, den I7ten. 
Dusıter-Seßion-Eourt und Court von Common 
Pleas für Fayette Caunty den 24ften 
Supream Eourt zu Philadelphia ‚den Toten. 
Duarter-Seßion-Conrt u. Court von Commons 
Pleas für Sommerfet Caunty, den 17ten. 
Duarter-Seßion-ECourt u, Court von Commons 
Pleas für Franklin Caunty, den 2aſten. 


Merkwürdige Begebenheiten. 

Brittifchen nehrn Befis von Nhode-Eyland, 
den 7ten, 1776 

‚Schlacht bey Great Bridge, den ten, 1775+ 

Einfall in Jerſey, den ıaten, 1776. 

Dritten verlaffen Charlestaun, d. Taten, 1782. 
efangennehmung der Heffen zu Trenton, den 
26ſten, 1776. 

Einfall der Brittein Georgien, den 2gften 1778. 

Montgomery fällt vor Quebec, den zıflen ı & 5+ 


Zila sein 


Das Volk ſtimmte nun für die National Aſ⸗— 
fembly , als die höchfte Gewalt, diefelbe nahm 
ihre erſte Sigung als fulche d. 19 October. Bi 
hieher warb noc) nicht viel Blut vergoffen, und 
war gute Hoffnung zum Frieden. Den 13ten 
February 1790 wurden die Klöfterlichen Landes 
reyen confiſcirt, um die National Schulden zu 
bezahlen. Den gegenwärtigen Mönchen und 
Nonnen, wurden gewiffe Penfionen und der Eh⸗ 
fand erlaubt, Auch arbeiteten fie fleifig an eis 
ner neuen Sonftitution, und der 14te July wınde 
beftimmt diefelbe anzunehmen. Zu diefem ers 
wünfchten Zeitpunkt wurden groſſe Zurüftungen 
gemacht: Mitten in dem Camp de Mars wur: 
de ein Altar gebauet, und ein prächtiger Schaue 
platz aufgerichtet, fo DaB 400,000 Menfchen 
zufchauen konten. Um diefen Schauplaß recht 
zu zu bereiten, arbeiteten wohl 2000 Perfonen 
aus Paris Daran, darunter waren viel Edelleute 
und ©eiftliche, auch fogar die Damen. 


Um 6 uhr morgens nahm die Prozeßion ihren 
Anfang. Nach feyerlicher Anrufung GOttes, 
vor dem Altar, und in der Mitte von einer uns 
zählbaren Schaar, fchwur Ludwig folgenden Eid: 

sch, der König von Frankreich „ ſchwoͤre 
4 der Nation, daß ich alle Gewalt, die mir au⸗ 
vertrauet ift, anwenden will die Konftitution 
zu unterftüßen , und die Gefegen sollziehen.”” 

Der Prefident der National Aſſembly trat 
auch hinzu, und ſchwur folgendes; Ich ſchwoͤre 
«. getren zu ſeyn der Nation , den Gefegen und 
‘4 dem Koͤnig, und will mit allem Vermögen 
“die Confitution unterftüßen, welche die Na— 
+. tional Affembly befchloffen,, und der König 
angenommen, hat” Alle Glieder ‚der Aſſemyly 
fiunden auf, und ein jeder ſagte: Das ſchwoͤre 
EL RT RR — 

La Fayette ging auch hinzu, und nahm den 
Eid für ſich ſelbſt. Die andern Deputirten ſag⸗ 
ten ihm die Worte nach, Das fchwöre ich” 
Diefe Worte wurden feyerlich wiederholet von 
allen Zuſchauern. 

Dad Te Deum wurde gefüngen, die Stadt ° 
erleuchtet, -und ein Sreudenfeft gehalten „ deffen 
Herrlichkeit nicht kan befchrieben werden, alles 


geſchahe in Ordnung, und ein. ebler Zriede folgte 
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darauf ; aber er war kurz: dann die Dfficieren Dad Neich und die Deutſchen Fürften, 120,000 


son der Armee, und die Föniglichen Prinzen ic. Preuſſen ⸗ ⸗ e 100,000 
waren meiftend im Grunde gegen die Conſtituti⸗ Kaifer, ⸗ ⸗ ⸗ 130000 
on. Ob wohl der König nach derſelben noch Hungarn, ⸗2080 
ein Recht hatte alle Geſetzen zu verwerfen, die Rußland, zu waffer und zu land, 60,000 ° 
die Affembly machte, fo waren diefe Herrn Doch VBewafnete bauern, — 150000 
nicht Damit zufrieden , ſondern machten ſich Noyaliften, die in bereitſchaft Dre 
heimlich aus dem Lande, und ermunterten alle ſtehen, wo fich die gelegen= 150,000 
Potentaten, fich auf zu machen, und den König heit barbietet, 

wieder in feine ehmalige Autorität zu ſetzen. Holländer, zu waffer und zu land, 30,000 
Nachdem dieſes alles beftellet war, verfuchte der Portugieſen, Ditto, a ⸗ 15,009 


König und feine Familie aud) aus dem Lande Neapolis und König von Sardinien, = = 20,000 
zu fliehen, and waren fo glücklich, daß fie nicht. 
entdeckt wurden, bis fie 150 Meilen von heim Zufammen eine million. 
und nahe den Grenzen waren, dafelbft wohnete 
ein Pofimeifter, der ehmald ein Dragoner war. Man folte denden eine folche Macht würde 
Als der König dafelbft Abends die Pferde wech⸗ die Republicaner auffreffen ; aber alle Bemuͤh⸗ 
feln ließ, Fam es dem Poftmelfter vor, ald fähe ungen waren pergebens : Dann fie ſtunden gegen 
der Keifende dem Bildniß aufden Aßignaten alles was die Thrannen erdenten Konten, bis 
ähnlich, und die ſtarke Macht vergröfferte feine auf den heutigen Tag, und haben nicht nur ihr 
Muthmafiung. Der Poftmeifter ließ ihn paſ⸗ Recht wider alle Verrätherey behauptet ; fondern 
firen ald ob er nichts fonderliched muthmaffete, nachdem fie von ihren Feinden 2000 Kanonen 
jagte, ihm aber durch eine Nebensfiraffe vor, und 66000 Gefangene genommen hatten, haben 
machte Laͤrmen, und warf einen Wagen um auf fie ganz Holland Äberrunden, wiewohl fie. die 
einer Bruͤcke, da fie burchreifen wolten, dieſes Holländer nicht ald Weberwundene, fondern als 
hielte die Kutſche fo lange auf , daB das Volk Brüder erfanten, und die Republikaner auf 14 
herzu Tam , und den König gefangen nahm Millionen vermehret. Solte man alle Siege 
ohne Blut zu bergieffen. N un befchreiben,, die die Republikaner hatten , fo 
‚Unvorfichtiger Weife hatte der König feine würde es ein groffes Buch erfordern. Freylich 
Schriften zuruͤck gelaffen, Die verriethen, daß er Yaben fie auch zu Zeiten den Fürzeften gezogen ; 
gefinnet war die Auswaͤrtigen Machten ins jedoch weiß ich nicht, daß fie jemals eine 
Land zu führen, und die Conftitution, Die er ſo Schlacht verloren, nachdem Buonaparte Obere 
feyerlich beſchworen, umzuftoffen. befehlöhaben worden ; dann feine Unterneh- 
Die Auswärtigen Potentaten mußten wohl, mung war allezeit fiegreich, und fein Zug in 
daß der König den Tod verdienet hatte, fandten Itallen machte alle ihre Zeinde Zaahaft. 
die ſchrecklichſten Drohungen nach Paris, daß Selbſt der Pabft ; der im Aafang dei Krieges 
ſich das Volk nicht unterſtehen folte, Hand an alle Republicaner in den Bann gethan 
ihn zu legen ; aber Diefe Drohungen waren wie hat, fegnete den Buonaparte, nennete ihn, 
eine Tobtenswarrant, der König wurde verhört, Lieber Sohn, und wird der Republic zinsbar, 
verurtheilt, und Öffentlich enthauptet, 
— Anmerkung. 


Nun gings auf Frankreich los. Daß Gott den Franzoſen beyſtehet, beken⸗ 
Folgendes iſt die alliirte Macht welche ſich nen ihre Feinde ſelbſt; Ob fie aber mit Nebu⸗ 
Herbunden 1794 im frähjahr, gegen Frankreich kadnezar (Jerem. 25, 9. und 27, 6.) oder mit 


‚ins feld zu ruͤcken: Joſua ( € 11.) zu vergleichen, bleibt diefes 


Jahr eine Frage? Solte jemand fo. gut feyn, 


England ſoll ſtellen zu waffen. land 100,000 uud diefelbe auflöfen, fo werde ich die Antwort 
Spanien Ditto ⸗ s 50,000 und die Fortſetzung ber Revolution, folgendes 


Hanover, ⸗ ⸗ 25,009 Jahr (©. g:) mittheilen. 


+ Vom Aderlaffenmd Schröpfen. 


O B man ſchroͤpfen ſolle, und wann die rechte Zeit ſey, kan ein jeder ſelbſt ſo leicht erachten, als 
man es ihm ſagen kan: Nemlich, wann es in der Haut jucket oder beiffet, ſonderlich wann 
naſſende Blaͤttergen foinen, woraus gemeiniglich die Bekante Kraͤtze folget. Wann man ſchroͤpfet, 
ſoll die Stube wohl warm ſeyn, dann wann die Haut bloß, darzu noch Köcher drein gehauen find, 
und fehlägt die Falt drein, fo wirds eben fo leicht fchlimmer als beffer ; will es das erftemal nicht 
weichen, fo fan mans zum zwepten oder drittenmal wiederholen. ; Es 

Aderlaffen ift nuͤtzlich, in Vollblätigkeit, Erftarrungen, Blutsfpeyen, Stick-Fluͤſſen ꝛc. Da ftehet 
man weder auf Zeichen, noch Zeit oder Stunde, Die fih and Aderlaffen gewöhnet, und von Natur 
viel Blut bauen, laffen am füglichften im abnehmenden Licht, wann Tag und Nacht gleich, oder 
im Mayen, auch wann die Rofen blühen. Man läffer nicht in Mangel des Bluts, nicht in böfen 
Siebern, oder Ohnmachten, nicht den aufgedroffenen, auch nicht ſchwachen Leuten, nicht zu viel 
den Schwangern noch in langwierigen Krankheiten: auch nicht viel wann das Blur hellroth 


laufft. 
— BRERERETE RAD 


upt; 

o 2 das Linke Herz, 
o.Leber , und Ribben 
° Das ganze haupt, gall, 
o © Dasangeficht,vomemn, 
=a pp die Augen, auch Zähne, 

Semj> Herr, Seiten, Schenkel. 
ee 2 Nieren und Geburts⸗ 


Die Zwillinge die Schultern B- 
Arme und Hände; ch Sa: 
Der Krebs, Lunge, Miltz und | 

Magen ; > 
Der om, Herg u. Rüden. 
Die Zungfrau den BauchO 

und Gedärme; 0 
Die Wang, Nieren u. Blaſe—/ 
Der Scorpion die Scham; FT 
Der Schüß die Hüften ; iin 
Der Steinbod die Knie; 
Dar Waſſermann, WaadenIIl f } 

und Schienbein ; — 
Die Fiſche die Fuͤſſe. 0 
Planeten beherrſchen o 


regt Frauen, gehirn, kehle, 
a Mage, bauch, eingemweide 
> auch(nebenft 2 )dieLeber,. 
u. (nebenft@) Angeſicht 


er Blut gar nicht, oder nur das duͤnneſte, und ift eine ſolche Aderläße oft mehr ſchaͤdlich als nuͤtz⸗ 
ich. | 
| Was vom Blut nad) dem Aderlaſſen zu muthmaffen ift. NE 
7] Schön roth Blur mit Waffer oben bedeckt, bedeut gute Geſundheit 2] Roth und fchaumicht, 
‚viel Gebluͤt. 3) Roth mit einem ſchwarzen Ring, Gicht. 4) Schwarz, ſchaͤumig oder epterig, böfe 
Feuchtigkeit und kalte fluͤße. 5) Weiß Blut ift eine Anzeigung zäher feuchten Verſchleimungen 6.) 
Dlau, Milzweh oder Melancholie. 7) Grün Blut, Herzweh oder hitzige Gall. 8) Gelb Bit, Weh 
am der Leber u. Gall. 9) Waͤſſerig, bedeutet eine ſchwache Leber, oder uͤberſchwemten Magen, 10) 
Did, hart und zähes Blut, iſt eine Anzeigung der Verftopfung oder Melancholie, 


N 


WVom Holz Fälten 


Sut Bauholz fällen ift: Wann der Mond abnimt und unter der Erden if, im m ME 
am beſten aber wan der Safft aus dem Holz ift, daB iſt im Dec, Mer Bäume todt hauen will, 
fan folche im Frühjahr, ehe der Saft auffteigt, nur durd) die Schale haus, daß der Safft nicht auf— 
fteige Fan ; wer aber wartet bis der Saft aufgeftiegen ift, der mi hernach ganz durch den Spund 
hauen. 


| Jahr⸗Maͤrkte und Fairen werden gehalten, ” 


} Zu Dover den 2ıflen April und Iaten October. 


Zu Annapolis, den 12 May und d. 10 October, 
Narentaun, den 29 April und den 21 October, 


Marcus Hund, den 10 October. 


Cohaney, den 5 May und 27 October, 
Wilmington, den 9 May und 4 November. 
Salem, den 12 May und den ZI October. 


Mencaftel, den 14 May und den 14 Novemb. 


Cheſter, ven 16 May und den 16 October. 


Briſtol, den I9 May und den November, 


Dhiladelphia, dẽ 27 May und de 27 Novemb. 
Reading, den 4 Juny und den 27 October. 

Lancäfter dE 12 Junius und den 5. November, 
Dorktaun, den 9 Zunius und den 2 Novemb. 


Charleston, den zten May und den 29 Det. 
Providenz, 23 May: } 

Germantaun, ven ı Zulius und den ı Nov. 
Neuyork, den 5 May und den 16 November, 


Jamaica, den 17 May und den 27 Detober 


Amboy, den 2ı May. 


Trentaun, den 27 April... eg 
Newark, den 3 Donnerftag im April u. Det. 
Amboy für Hunterton, d. I Dienftag im May. 


Trenton fi Cumberland,d.4 Dienfiag im May 


Eoflon, in Northamton Caunty, den aten. 


Cohanſie, fe Salem, den ı Dienftag im Zuny. 
Dienftag im April und October, 


Salem für Gloucefter, den 2 Dienftag im Juny 


Bey dem Herausgeber Diefes Ealenders find folgende Bücher zu haben , 

. für die niedrigfte Preiſe, beym Dusend und Einzele, nemlich, Ehriftian Anton 
Römelings, gemeinen Predigers zu Haarburg, Nachricht feiner von GOtt 
gefchehenen völligen Herausführung aus Babel, Wie and) treuherzige Erweckungs⸗ 
Stimme zum Ausgang aus “Babel, deme angehängt ein Theofophifcher Entwurf ' 
von Denen zwey Erz⸗Ketzern, Bernunft und Eigenliebe, und. G. Arnolds Heilfame 
MWahrnehmnng jegiger Zeiten, .” Johann Bunjans Ehniften Reife und Lebens- 
lauf. Thomas a Kempis, Chriſtliche Bibliothek, Teftamenter, Pſalter, Luthe⸗ 
riſche und Reformirte AB E + Bücher, Habermanns Gebaͤtbuͤcher, Der Weg 
zum Gluͤck oder das Leben von Dr Benjamin Fraͤnklin, Geſchichte von Drey 
Bekehrten Suden = Kinder, Arzney- Büchlein für Menfchen und Vieh, darinnen 
130 auserlefene Mecepten, Hiſtorie von. der. unfehuldigen Genovefa, William 
Beadles Geſchichte Engliſch nnd Deutſch, GOttes Schreefliches Gericht an 
William Burn wegen einem falſchen Eid, Weiber⸗Buͤchlein, Die Geſchichte der 

‚ Kinder im Wald, Gemeinnügige Sammlung zum Gebrauch der Deutfchen 
‚in America, Kaufbriefe, auf Pergament oder Dapier. Gemeine, Judgment und 


Arbitration Banden, Poten, ꝛc ıc. 


dr 
= 
_ 


P 


Die Geſchich te Ephraͤm bon Syri. 


Mrs ich noch ein Knabe war, ſprach 
er, lebte ich fehr ungezogen und 
wild in den Tag hinein. Cinsmals 
ſchickten mid meine Eltern aufferbalb 
der Stadt über Fed; Da ih denn 
auf dem Wege mitten im Walde eine 
tragende Kuh anträf, welche auf der 
Weide ging, und einem armen Mann 
gehoͤrte. Da nahm ich Steine, und 
fing an diefe Kuh durch den Wald 
Durch zu verfolgen, bis auf den fpäten 
Abend; und weil fie tragend war , fiel 
fie endlich nieder mitten im Walde und 
ftarb ; Da ich denn hinweg ging, und 
fie von den wilden Thieren gefreifen 
ward. Es begegnete mir aber. in dem 
Walde der arme Mann, deffen Die 
Kuh war, und fuchte Diefelbe, fragte 
auch mich, fprach mein Sohn, bit du 
nicht ofte einer tragende Kuh begegnet 
in diefem Walde? Sch aber antwortete 
ihm nicht allein: Nichts ; fondern be 
gegnete ibm auch mit den graufamften 
Schelt⸗Worten. | 
Es gefchahe aber nach einem Monat, 
daß mich meine Eltern abermal aufge 
Feld ſchickten. As ich) nun forteing, 
überfiel mich der Abend auf dem Wege. 
Es funden mid) aber die Hirten im 
Walde, und fpradden : Bruder, wo 
geheſt du fo fpäte hin? Denn antwrtete 
ich: Meine Eltern haben mich aufs 
Feld geſchickt, dahin gehe ich nun. Sie 
aber ſprachen: Der Tag hat ſich ſchon 
geneiget, und es iſt Abend; Drum kehre 
bey uns ein, und bleibe, daß du morgen 
die uͤbrige Reiſe verrichten koͤnneſt. Als 
ich nun bey ihnen einkehrte und bliebe, 


fielen des Nacht wilde Thiere in den 


Schaaf⸗Stall, welche ihnen die ganze 
Heerde im Wald zerſtreueten. Die 
Herren aber dieſer Heerde ergriffen mich, 
und gaben mir Schuld, als haͤtte ich 


Dieb zur Heerde gefuͤhret, welche ihre 


Schaafe angefallen und zerſtreuet hät- 
ten. Ob ich nun wol alles leugnete, und 
ſchwur, daß ich Feine Schuld an diefem 
allen hatte; fo glaubten fie mir doch 
nicht, fondern blieben daben, ich hätte 
die Schaafe geftohlen, und verjaget. 
Endlich bunden fie mir die Hände, 
und übergaben mich dem Nichter, wel⸗ 
cher mic) ins Gefaͤngniß werfen ließ, 
alwo ich 2. gefangene Männer antraf, 
deren der eine eines Todſchlags, der 
andere eines Ehebruchs faͤlſchlich br 
züchtiget worden. In diefem Kerker 
blieb ich 40. Tage lang, nad) deren 
Verlauf mir Folgendes widerfuhr: 

Es ftunde im Schlaf ein Juͤngling 
bey mir, der fehr erfchrecklich anzufehen 
war, der zu mir mit fanfter Stimme 
fprach Ephräm, was macheſt du in die⸗ 
ſem Kerker? Worauf ih ſprach: Harz 
ich bin durch dein Anfchauen fo erfchrecz 
ket worden, Daß ich Feine Kraft mehr 
habe. Der Süngling aber antwortete: 
Sürchte Dich nicht, fondern fage mir. 
deine Sache. Aus Diefen. leutfeligen 
Worten gewann ich mehr Zuverficht, 
mit vielen Traͤhnen zu ihm zu ſagen: 
Herr, Herr, ich bin von meinen Eltern 
über Feld geſandt gewefen, und wurde 
auf dem Wege von. der Nacht über: 
fallen ; Es funden mich aber Schaaf. 
Hirten, welche mich bey fid) behielten. 
Und in derfeiben Nacht fielen Die wil- 
den Thiere in den Schaak⸗ſtall, were 

| ie 


* 


die ganze Heerde zerſtreueten; Da 
faffeten mich die Herren der Schaafe, 
und. „befchuldigten mich, Daß ich Die 
Diebe angeführet, welche die Schaafe 
angefallen und zerftreuet hätten. Deß⸗ 
wegen. haben fie mic) nun. gebunden 
zum Michter geführets Sch aber bin 
unfchuldig, mein Herr, und fie haben 
mich unrecht: verleumdet. & 
Hirauf fprach er laͤchelnd: ich weis 
wol, daß du bierinnen unfchuldig bift, 
und daß es eine bloffe Verleumdung 
iſt; Uber ich weis auch, mas Du vor 
wenig Tagen begangen , wie Du eine 
Ruh. eines armen Manns mit Steinen 
verfolges und umbracht haſt. Darum 
ferne, wie GOtt nicht ungerecht ſey, 
fondern daß feine Gerichte ein tieffer 
Abgrund feyn. Pf. 25, 9.7. Und da- 


mit du erfenneft, daß auch Die Männer ,: 


fo mit dir gefangen liegen, in derjenen 
Sache unfchuldig feyn, darüber. fie 
angellaget und ‚gefangen worden; fo 
frage ſie felbfi, da du denn erfahren 


wirft, wie fie dennoch nicht ohne Urſa⸗ 


che gefangen gefekt find. Daraus folft 
du lernen, daß der HErr gerecht fey, 
und. Gerechtigfeiten liebet. Bf.rı.v. 8. 
Als er Diefes gefagt, Der mir erfchienen 
war, verfhmwand er. Sr 

Fruͤh aber vief ich die mit mir ge 
fangenen Männer zu mir , und fprach: 
Lieben Brüder, warum ſeyd ihr in 
diefeg Gefaͤngniß geworfen worden? 
Da antwortete der eine: Ich werde 
eines Todfchlags befchuldiget, bin aber 
nicht Schuld daran. Und der andere 
ſprach: Ich werde um Ehebruchs willen 
angehalten, und bin gleichwol von 
ſolcher Sünde freu. Sch aber ſprach 


30 Ihnen ferner; Was habs ihr aber 


ſonſt für ſchwere Miſſethaten begangen, 
weßwegen euch die Goͤttliche Verſehung 
in dieſe Beſchuldigungen und Anlkagen 


kommen laſſen. 


Da antwortete der eine, welcher des 
Todſchlags bejüchtiget wurde: Ich will 
euch meine Suͤnde nach der Wahrheit 
entdecken. Vor wenig Tagen ging ich 
uͤber die Bruͤcke des Fluſſes auſſerhalb 


dieſer Stadt, da kamen 2. andre Maͤn—⸗ 


ner nach) mir, unter denen ein Streit 


entftund, daß fie einander zu fihlagen 


anfingen, und der eine des andern maͤch⸗ 
tig ward, daß er ihn in den Fluß binab 


ftürgte, und Davon ging; Da ich nun. 


vorbey ginge, hätte ich ibm leichtlich 
können Die Hand bieten, und ihn aus 
dem Fluß ziehen, Daß er nicht geftorben 
wäre. Ob er aber gleich fihrye, und 


meine Hilfe mit vielen Traͤhnen ae 


fo wolte ich doch nicht, fondern. lie 


“ihn, und ging davon ; Als er nun lange: 
ſich bemühet, und nicht aus dem Waſ⸗ 
fer Fommen Eonte, riß ihn der Strohm 
fort, und erfoff vor meinen augen. Diß 


ift meine Schuld, und id) weis gewiß, 
daß mih GOtt aus. derfelben willen 


alfo verläumden, und ins Gefaͤngniß 
fommen laffen; Denn by GoStt iſt 
feine Ungerechtigkeit. ö 

Der ander aber, der des Ehebruchs 


beklagt war, ſprach: Ich will meine: 


Sünde auch erzehlen. Vor zwey Jah⸗ 
ren trug ſich dieſes zu: Es waren zwey 


Soldaten, die von ihren Eltern viel 
geerbet hatten, und da ſie ſich noch 


nicht getheilt, forderte ihre Schweſter, 


eine Wittwe, ihren Teil davon; Die 


7 


Bruͤder aber wolten ihr nichts geben, 
und fuchten einen Vorwand, wie fie 


4 


Diefelbe um das Ihrige bringen — 


rn. Deswegen ſtunden fiermit fal⸗ 
fchen "Anktagen wider fie anf, als hätte 
fie. in» Hurerey gelebet,, und molten 
Zeugen dazu angeben; Die Srau aber 
befräftigte mit einem Ende, fie wäre 
ihr nichts: bewuſt. Als aber dieſe den? 


noch Beweis bringen wolte wurden: ſie 


im beyfeyn gewiffer Zeugen eins, daß, 
wenn fie der Hurerey uͤberwieſen würde, 
folte fie ihre Erbfehaft verlieren. Da 
kamen nun die zwey Brüder zu mir, 
and baten, ich folte mich vor ihre 
Schweſter fielen, und fie mir meinem 
ee der Hurerey überzeugen, damit 
ie ſie alſo enterben Fönten, Dafür fie 
wir so Stuͤcke Silbers verfprachen ! 
Ich nahm es an, und befräftigte gegen 
ihrer Schmwefter, daß ih um iher Hw 
rerey gewiß wufte, ob es gleich nicht 
wahr- war ; und alfo haben wir fie um 


ihr VBäterlich Gut gebracht. Und diß 


ift meine begangene Schuld; An dem 
Ehebruch aber, worüber ich verklagt 
en gefangen bin, bin ich nicht ſchul⸗ 
J he Ba 
Des andern Tages hielt der Nichrer 
das Gerichte, ließ die Marter⸗Bank 
vor fich bringen, und alle andere Arten 
und Inſtrumenten der Peinigung, und 
befahl dag mir zur fcharfen Frage ger 
bracht wuͤrden; Da kamen nun Die 
Schergen ins Gefängniß, bunden ung 
mit Zwang⸗Eiſen am ganzen Leibe, 
und. führten ung vor den Richter. Als 
nun der vichter die Gebundenen herzu⸗ 
führen befahl, brachten fie den erften, 
der des Mordes befchuldiget ward, zogen 
ihm feine Kleider por jedermans Augen 
ab, und bunden ihn mit einer eifener 
Kette. Der Richter fragte ihn, er folte 
die Warheit bekennen, ehe en gepeini⸗ 


f 


ger würdez und wie er den Mord be⸗ 
gangen. Er. aber blieb dabey beſtaͤn⸗ 
dig, er feye unſchuldig. Darauf wurde 
er zur Tortur gebracht. Als ee num 
lange gepeiniget , und feine Unfchuld 
befunden worden, befahl der Nichter, 
ihn los zu laſſen. 

Darauf ließ er den andern herführen, 


‚der des Ehebruchs bezüchtiget ward, 


welchen fie aud) auszogen, und darſtel⸗ 
leten. Hier Fam mich eine. sro fe Furcht 
und Zittern an, indeme ich glaubte, «8 
würde mir auch fo ergehen; die Keute 
aber verlachten mich, und fprachen; 
Was meineft du Knabe ? da du Uebel⸗ 
fhat begingeft mweineteft du nicht; nun 
aber wilt Du meinen, da dirs doch nicht 
hilfe. Da nun der andere auch gepeis 
niget und unfchuldig befunden mar 
lieg ihn der Richter los, und hieß mi 
hervor führen ; ein Beyſitzer aber ſprach 
zum Richter, Herr, wo es dir gefällern, 
fo verfpare Diefen bis auf einen andern 
Geridtsstag: dann es ift Effenszeit. 
Ich ward alfo wieder ins Gefaͤngniß 
gebracht, Nach fünf Tagen Fam ein 
anderer Richter, toelcher in dem Haufe 
meiner Eltern wohl befant war. 
Als ich Bor den gebracht ward , er⸗ 
kante er mich zwar, fragte aber nad). 
den Geſetzen meiter; und als er merkte, 
daß ich unfcehuldig angeklagt war, ließ 
er mich los. Da nahmen mir. die 
Diener die Ketten ab, gaben mir mei- 
ne Kleider wieder und liefen mich ges 
hen; ich aber der ich unverhofft erloͤ⸗ 
fet wurde, werde die Wunder GOttes 
nimmermehr vergeffen. Ihm fey Ehre 
und Herrlichkeit in die Ewigkeiten dev 
Emwigfeiten! Amen, ) 


Anmerkung. 


a Anmerkung ” 
Dieſe greuliche Folderbaͤnk haben wir 
nicht: Dann man hat erfahren, Daß mans 


‚cher dadurch falſch Zeugniß gegen ich 
ſelbſt gegeben hat; Daher wird. in den 
 RBereinigten Staaten Fein Menſch genoͤ⸗ 
thiget Zeugniß wider ſich felbit zu geben. 


Wir haben zwar ein Gefeß Dagegen 


viel geklagt wird , nemlich das Peace 


Schwoͤren und Staats⸗Warrant aus 
nehmen; allein. aus Noth muß es feyn, 
und warn. 8 gleich oft gemißbraucht 
wird: dann warn alles folte aufhören, 
was gemißbracht wird, was würde exi⸗ 
ftiren ? Wann dieſes Geſetz auch ger 
mißbraucht wird, fo kan es Doch dem 
Unfchuldigen nicht viel fehaden , wie in 
Dem Folgenden zu fehen. — 
Wann ein Kläger vor den Friedens⸗ 
richter kommt, fo macht er insgemein Die 
Klage groß, Der Friedensrichter Fan nicht 


⸗ 


allemal wiſſen was wahr iſt, und gibt 


ihmeine Staats⸗Warrant. Wann nun 
der Verklagte etwas gegen den Friedens⸗ 
richter hat, ſo gehe er ſogleich zu eini⸗ 
gen andern Friedensichter in demſel⸗ 
ben Cauntyh und gebe Verſicherung an 
der Court zu erſcheinen, fo wird er ihm ein 


Schreiben geben, das man Superfedeas 


nennet, und Dann darf.ihn Fein Eonftabel 
antaften, wegen. derfelben Klage, bis an 
die Eourt.  Gefüllet es. aber dem Per 
klagten vor denjenigen Friedensrichter. zu 
schen, der Die Warrant ausgegeben hat, 
jo Fan er da Rerficherung geben, um an 
der nächiten Court von befagtem Caunty 
zu erſcheinen: dann der Friedensrichter 
Tan folches nicht fehlichten, es muß an die 


Court, es müßte Dann Der Kläger es ſelbſt 


aufgeben. | er 
\ zu der Court wird der! Kläger und ſei⸗ 
ne Zeugen, jeder beſonders vor zwoͤlf ge 


ſchwornen, die man Grand⸗Jury nennet, 

examinirt. Findet ſichs, Daß es nur bos⸗ 
hafte Klagen ſind, ſo wird alsbald der 
Verklagte frey geſprochen, auch von allen 
Unkoſten. Nun hat der Anklaͤger noch ein 


‚Mittel, und kan ſchwoͤren, er fürchte ſich 


vor. dem Verklagten und da muß der 
Verklagte abermals Verſicherung geben, 
fich friedfich zu betragen gegen jederman, 
welches einem braven Mann fü: leicht iſt, 
ald einem Schelmen ein: falfcher Eid zu 
ſchwoͤren. AN 
Wann aber die Grand⸗Jury eine 
Klage findet, fo wird. fie ihm vorgelefen , 
findet er fich deſſen alles ſchuldig, o iff 
es am beſten er befennet es; Kan er aber 
das Gegentheil beweiſen, ſo wird ihm Zeit 
und Gelegenheit "gegeben, Advocaten zu 
Dingen, Zeugen zu holen und fich vor der 
allgemeinen Jury zu rechtfertigen. 
ann die allgemeine Jury ihn nicht 


‚gültig einbringt , fo Fan er. den falfchen. 


Ankläger profequiven. Advocaten 
dingen und Zeugen holen, ehe daß die 
Grand⸗Jury eine Klage findet, bringet 
dem Verklagten nur unnoͤthige Koſten: 
dann weder er noch ſeine Zeugen duͤrfen 
vor die Grand⸗Jury kommen. Will er 
ſich ſchuldig geben, ſo braucht er auch 
keinen Advocat: dann ſolche wollen ins 
gemein ſo viel haben, daß man am beſten 
die evangeliſche Moralitaͤt naͤhme, nem⸗ 
lich: Sey willfertig deinem Widerſa⸗ 
cher bald, weil du noch bey ihm auf 
dem Wege biſt, auf daß dich der Wi⸗ 
derſacher nicht dermaleins uͤberantworte 
dem Richter, und der Richer uͤberant⸗ 
worte dich dem Diener, und werdeſt in 
den Kerker geworfen. Ich ſage dir, du 
wirft nicht von dannen heraus kommen, 
bis du auch den letzten Heller bezahleſt, 


Matth. 5,25 bis 27. ER 
Friederichs 


* 


Friederichs Geſchichte 


Beſchrieben von Henrich Stilling. 


stllten Tag! ihr. lieben Bauersleute! 
NDſeyd ihr noch als gefund, fo iſt 
mies lieb; und nehme mir vor recht 
viel zu fihreiden , denn was kann ich 
beſſers thun als wann ich den lieben 
Bauersleut, die Doch alle meine Bruͤ⸗ 
der und Schweſtern find, allerhand gus 
tes fhreibe? Schaut, wir leben fo 
in der Welt beyfammen; es iſt doc) 
eine Sünde und Schande, dag wir 
uns nicht alle fo recht von Herzen uns 
tereinander lieb haben. Wenn ich fo 
bey den Landfchriiber komme, und febe 
euch gute Bauersleute da fichen, DO 
dann ärgere ic) mic) ! ihr koͤnts nicht 
glauben! Da lauft ihr um eine Klei⸗ 
nigkeit vors Amt und prozeßt. Ihr 
foltet euch Doch ſchaͤmen fo gleich vors 
mt zu laufen, Gebt ihrs! wann ich 
dag fehe, Da werde ic) boͤs; da denk 
ich oft: Die Bauren find doch dum⸗ 
me Leute, fie verprogeffen und verſaͤu⸗ 
men ja mehr als das Ding werth ift. 
Sc folte Landfchreiber ſeyn, id) jagte 
euch , wenn ihr um ſolche Kleinigkeit 
vor mich kaͤmet, daß euch die Lappen 
entfielen. Unfer Sris wäre beynahe 
aud) einmal in Diefes Unglück gekom⸗ 
men. : > | — 
Denkt nur einmal bin! es war fo 
im zweiten Jahr, er hatte ſchon ein 
Kind, das ſeine Barbe noch ſaͤugte, da 
wird die gute Barbe immer ſo etwas 
ſchwaͤchlich, und kraͤnklich fie. wurde 
endlich) fo mager , als wenn fie die 
Auszsehrung hätte. Dem güten Fritz 


wurde nun bang für feine Darbe, er 


brauchte als allerhand, aber es wollte 
nichts helfen. | 

Endlich Eriegte die gute Barbe einen 
fonderbaren erſchrecklichen Zuſtand, 
ſie ſezte ſich hin, ſahe ſteif und ſtarr 
auf eine Fleck, dann bloͤckte ſie die Zaͤh⸗ 
ne, und bellte wie ein hund, dann machte 
fie cin Spizmäulchen, und pfiff wie ein 
Vogel, dann kraͤhte es ihr im Hals fo, 
als wie ein Hahn kraͤht, das dauerte 
fo ein virtel Stündden, dann börete 
es wieder auf, und dann that Bars 
be wieder ordentlich. ibre geſchaͤfte Fritz 
wurde bei dem Ding angjt, und 
bang, er wußte kein Rat) und. That, 
er fagte 28 als verftändigen Leuten, Die 
wußten aber nicht, was fie draus mas 
chen follten. Nachbarn Franz; war das 
Ding auch zu gelehrt, Der konnte auch 
nicht „draus Fommen. Nun was ge 
fihieht! da kommt einmal fo eine dr 
liche Machbarsfrau zu. Barben und 
befuchte fie. Die hängt ihr allerhand 
in. die Düren, fie was beheyt, und da 
rathfihlagten nur fo die beiden Wei— 
ber zufammen, wer ſie wohl möge ber 
hert haben; da kam dann bald die 
fes, bald jenes alte Müttercehen in Ver⸗ 
dacht. Nun gut, die arıne Barbe wur 
de von der. Zeit an noch fränfer, denn 
num graͤmte ſie Sich; daß fie beheyt dar, 
und die Angſt machte; daß fir den Zur 
fall nun alle. Tag fünfbis fehemal 
bekam. Jezt war das Ding bald nicht 
mehr auszuſtehen, das arme Kiud fog 
die boͤſe krauke Milch von der Mut 
ter, es bekam nun auch immer Gich— 

ter. 


A 
7 x 
1 


f 


ter, Jezt wußte Fritz "vollends Fein 


Hilf noch Rath. Run fagte man ihm 


von einem Scharfrichter, der fünf 
frunden von ihm abmwohnte, das wär 
fo ein Tauſendkuͤnſtler, Der würde ſei— 
ner Frau gewißt beifen. Fritz gieng 
hin zum &Scharfrichter, und erzaͤhlete 
dem die Sache. Hört! ich hab 
Reſpekt für den Scharfrichtern, ihr 
Amt iſt nicht fehimpflich, wie ihr glaubt. 
Denn ein Scharfrichter ift ein fehr 


-würdiger Mann, wenn er fonjt brav 


HE, ihr müßt bei Leibe feinen Scharf 


richter verachten ; aber wenn ſich ein 


Scharfrichter in Die Medizin miſcht, 


nun 


dann möcht ich ihn um. die Ohren 


ſchlagen; das gebt ihn ja nichts an. 

Tun. denkt, was der Scharfrichter 
that, er ſagte Barbe fey unfeblbar 
behext; dann ſollte ihn der Teufel 
holen, dann und dann, Da gab 
der Scharfrichter Fritzen den 
Rath; er follte machen, Daß er eine 
Schwarze Kaze Friegte, Der folte er das 
Herz lebendig aus dem Leib fehneiden, 
and Das Herz folte er in Milch von 
einer ſchwarzen Kuh drey Stunden 
lang Eochen, fo würde die beye ins 
haus Ffommen , und ganz unruhig feyn, 


ſo koͤnnte er die Here kennen lernen. 


Daß did) der Henker! Du Satans 


kerl vom Scharfrihter! Da meint 


man ja man müßte graue Haare krie⸗ 
gen, wenn man fo was bört.. Nu es 
wor gut! mein guter Fritz gebt huͤbſch 
nach Haus, macht daß er eine ſchwar⸗ 
je Kaze Eriegt, bindet fie an eine Leis 
ter feſt, und. fihneidet dem armen 
Thier, melches jämmerlich  mauzte, 


Das Herz lebendig aus dem Leib. Die 


ſchwarze Kuh hatte gr felber, und nun 


Beſtes. Nu! was gefibieht! als er 
eben am Kochen ift, da fommt gerad 
feines guten Freundes , des Sranzens, 
Kathrine herein. Fritz erſchrack und 
Dachte bey fich felber : Du almaͤchtiger 
Goͤtt! ift das die Here? Die gute 
Rathrine Eommt bey ihm ang Feuer, 
fie. hatte von den Efend feiner Barbe 
gehört. Da fie nun die Barbe fehr 
lieb hatte, fo fragte ‚fie ganz befüns 
mert: was macht eure Barbe, Nach— 
bar Fritz! Nun glaubte Fritz vol⸗ 
lendg, der fiharfeichter babe ihm recht 
gefagt, denn fein Kochen fy Schuld 
dran, daß Kathrine jo aͤnſtlich fy , 
doch wolte er fi) nichts merfen laſſen. 

Barbe mußte auch was Fritz kochte; 


fing er an zu kochen ſein Meiſtes und 


als nun Barbe Kathrinen ſahe, da er⸗ 


ſchrack ſie, denn ſie glaubte nun auch 
ſie ſey die Hexe, und von dem ſchrecken 


kriegte Barbe den Zufall noch Ärger. 


Mun glaubte Fritz, Kathrine fey 
wieder am Behexen, da wurde cr gif— 
tig bös, Eriegte Kathrinen am Arm, 
fchmiß fie vor die Thuͤr und fagte: 
Du verfiuchte Hexe! folt meine arme 
Barbe nicht mehr quälen! Die arme 
Kathrine erſchrack, weinte, und wuß⸗ 
te nicht was ſie ſagen ſolte; ſie lief 
nach Haus, und erzaͤhlts ihrem Mann. 

Wäre nun Franz boͤs geworden , 
und nach der Obrigkeit gegangen, und 
hätte Fritzen verklagt; fo haͤtte Fritz 
verſpielt, aber Kathrine hätte ihr Leb⸗ 
tag ein boͤs Geruͤcht gehabt; das ver⸗ 
ſtund aber Franz beſſer, er gieng als 
ſo fort zu Fritzen und redete freund⸗ 
lich mit ihm, und bracht es endlich herz 
aus, daß Fritz beym Scharfrichter ges 


weſen fey, und was der ihm gerarhen 


hätte, 


haͤtte, und" wie es ergangen waͤre. 
Stanz gieng fort , fügte Ibm nichts, 
und ging zu einem berühmten Doftor. 

Diefen Doctor bolte Franz ı auf 
feine eigene Koften. 
zu Barben, Stanz Fam mit. Nun 
fagte der Doktor den Srig, Daß die 
ganze Krankheit von ABürn her Füme ; 
er gab Barben Arzney ein, Da giens 
gen viele grofe Wuͤrm fort, und nun 
wurde Barbesolfommen wider gefund. 

Stanz verfiagte den» Scharfrichter, 
der niußte hundert Gulden Strafe ger 
ben, und das war für den Spizbubden 
auch recht. Franz und Friß, und Kar 
ehrine und Barbe wurden nun wieder 
recht gute Freunde. 

Seht! ihr lieben Bauersleute! ihr 
koͤnnt euch nicht mehr verfündigen, als 
wenn ihr. da fo gleich an Hexerey 
glaubt, und eure arme Nachbarinn in 
Vedacht Eriegt, das ift eine erſchreck⸗ 
liche Sünde, und es iſt gewiß Alle 
‚mal gelogen , verlaßt euch drauf. 
Glaubt ihr dein, daß es der gütige 
Gott leidet, daß euch Leute behexen? 
Ey! ſeyd Doch fo naͤrriſch nicht. 

Wenn wir aber: bey Verſtorbenen 
allein nach unſrem Gutdünfen banz 
deln , fo. find wir oft in groſſer Ge⸗ 
fahr: dann da muß man die Dbrigkeit 
gebrauchen 5 Daher. will ich euch auch 
melden, wie man ſich in folchen Faͤl⸗ 
len zu verhalten hat: 

Hinterläßt jemand ein fehriftliches 
Teftament, daß er vor zween oder 
mehr Zeugen bey gefundem Verſtand 
‚unterfäyrieben bat (3 Feiner. von den 
Zeugen darf Erbe oder Executor noch, 
unter 14 Jahr alt feyn:) ſo nehmen 
die darin. benamten Executors zween 


Der Doktor kam: 


Wiſſen gezeigt Hätten? 
ebenfalls, ob fie die bemeldeten Arti⸗ 


Männer cam wenigften koſtet es, wenn 
‚fie Die Zeugen nehmen) und zeigen ih⸗ 


nen alle bewegliche Güter, die der Ver⸗ 
ftorbene zur Zeit feines Abſterbens in 
Befig hatte, es mag vermacht feyn oder 
gehören wen es will, dieſe zween 
Männer fihägen jeden Artikel, und 
nehmen ein genaues Verzeichniß Dar 
von, und bringen es in die Office, 
Da werden die Zeunen auf ihren Eid 
gefragt, Db fie den Verſtorbenen geſe⸗ 
ben: hätten daffelbe als fein letzker 


Wille unterfehreiben und fiegen ? Ob 


er. zu der Zeit bey Geſundem Perftand _ 
geweſen? Die Executors werden auf 
ihren Eid gefragt: Ob fie Denen 
Schaͤtzern alles nach ihrem - beften 
Die Schäger 


kel gefeben, und nach ihrem beften 
Wiſſen geſchaͤtzet hätten? Wann fie . 
folches alles mit Sa beantworten , fo 
befommen die Executors vollmacht das 
Teſtament zu vollzieben; es fen dann 
daß ein wichtiger Mangel im Teſta—⸗ 
ment ſey, wie dergleichen oft Durch 
unerfahene Schreiber geſchiehet. 
Wann folches iſt fo gebe man dem 
Wayſenvater Buͤrgſchaft, und nehme 
Berwaltungssbriefe, bis das Teſta— 
ment gültig erfant worden : dann darz 
zu erfordert e8 oft lange Zeit, und nies 
mand bat ein Mecht, an das binterlaf 
fine Vermögen, Ohne eine Order vom 
Manfenvater; wiewohl es ſchon ge 
ſchehen, daß Excecutors ſolche Hinter⸗ 
laſſenſchaften unter ſich getheilt, und 
behielten was ſie wolten, das uͤbrige 
lieſſen ſie ſchaͤtzen, und beſchwuren es 
ſey alles, was der Verſtorbene hinter⸗ 
hieß, wie obengemeldet. eh 
Unwiffenbeit 


ä 


— 


Unwiſſenheit iſt ihre beſte Entſchuldi⸗ 
gung; wie aber wenn ich euch ſo deut⸗ 
lich ſchreibe, und ihr nicht wiſſen wolt? ? 

Iſt eine Muthmaſſung, daß das Te⸗ 
ftament falfch ſey, fo gebe dem Way⸗ 
fenvater Fhriftliche Warnung, ſo muß 
daſſelbe Teſtament in deiner Gegenwart 
aufs genaueſte unterſucht werden, fins 
det ſichs, Daß Deine Muthmaffung ge⸗ 


gruͤndet if ſo wird das Teftament 


verworfen und der Betrieger geſtraft; 


iſt es aber nur deine Muthmaſſung, ſo 


darfſt du die Unkoſten bezahlen und die 
Muthmaſſung behalten. 

Befindet es ſich, daß das Teſtament 
mangelhaft ift, fo fan es zum Theil, 
der auch ganz verworfen — % 
nachdem Der Mangel groß ift, 3 8: 

Wann e8 lange vor feinem Tod n 
macht worden, und feine Umſtaͤnde ſich 


unter der Zeit merklich verändert ehe 


Wann es auch Furz vor feinem Todt 
gemacht worden, und er heprathet ı und 


zeuget noch ein Kind hernach. 


Wann er eines von feinen Kindern 
enterbet, oder fest einen fremden zum 
Erben, ohne wichtige Urſache. 

Wann bezeuget wird, daß er im 


Sinn hatte ein ander Teftament: zu 


machen, und gefforben che ers vollbrin⸗ 
gen konte. 

Wann bezeuget wird, daß er den 
Inn halt nicht gemußt, wie es ſchon ges 
ſchehen, daß die Schreiber betruͤglich 
handeln. 


Wann auf einige Weiſe ein Be⸗ 


trug kan erwieſen werden, ſo beſtehets 
nicht: dann die Landes Geſetzen ſind 


nicht die Leute zu betruͤgen; ſondern 
Betrug. zu verhuͤten, und was recht If 


zu Rn. 


Macht: einer Fein Teſtament; ins & 
terläßt aber ein Wittwe, fo hat die⸗ 
felbe ein Vorrecht Berwaltungesbriefe 
zu befommen. Bil fie nicht, fo übers 
ſchreibt fie ihr Vorrecht an jemand, 
hat ſie einen tuͤchtigen Sohn, ſo hat 
er das naͤchſte Recht, wonicht fo kan 
es einiger unternehmen. 

Selbſt der Wayſendater hat kein 
Necht die Verwaltungs⸗briefe zurüͤck 


zu halten; ſondern muß ſie geben, dem 


Erſten der fie gehörig fordert. 

Ein Executor muß des PVerftorbenen 
Willen vollziehen, Ein Adminiſtra⸗ 
tor oder Verwalter muß (nachdem er 
wie oben gemeldt ein Verzeichniß ger 
macht) alles Bemwegliche Das der Ver⸗ 
ftorbene bhintertieß , und wann es Die . 
Schulden erfordern, auch das Land (je 
Doch erforderts für Land eine Drder 
von der Eourt) auf öffentlicher Vendue 
verfaufen ; wovon menigftens zehen 
Tage zuvor oͤffentliche Nachricht ge 
geben werden folte. 

Kein Eresutor noch) Adminiftrator 
hat ein Recht etwas fr ſich zu fleigen ; 
er Fan es aber für die Eſtät ſteigen, 
und wieder verficigen. 

Ale ausftchende Schulden fol ein 
folcher Verwalter in Zeit won einem. 
Jahr einfordem: Dann am Ende defz 


‚reden Fahre muß er Rechnung halten, 


und alle diejenigen fo eine vechtmäfige 
Anforderung haben bezahlen, fo weit 
das Mermdgen reicher. 

Tür alles was der Beewalter bezahlt, 
nimt er eine Reſete, Darin muß aber 
gemeldet feyn, daß es für, des Verſtor⸗ 
benen Eftät war, und für was, ſonſt 


werden ſie nicht augenommen: Denn er 


koͤnte ſeine eigene Schulden ——— 
ine 
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Erklaͤrung dr Tab elle, 


enn jemand wiffenwill, wie viel eine Anzahl Thaler Pfunde macht, fehe nun oben in denen 
Dſechs Eolummen, wo; die Buchftaben Th. uͤberſtehen, bis er die Zahl Thaler findet, 
Die er. gerne zu Pfunden machen wolte, fo wird er jedesmal gleich hinten daran in der nächften 
Eolumme finden, zu wie viel Pfund, Schilling und Pens fie fich belaufen ; als zum Erempel, es 
wolte gerne jemand wiſſen, wie viel Pfund ꝛc. ein und achzig Thaler betragen, der fuche in der 
vierten Columng, bis er ein und achtzig finde, fo wird er hinten dran dreyſſig Pfund, fieben Schil= 
9 und ſechs Pens erblicken / welches die verlangte Summe iſt; und fo verhält. es ſich im 
äbrigen, ee € 


hr den Weftlihen Diftrict. Sir den Deftlihen Diftrict. 

zu Annapolis, an den 2ten Dienftage im May Zu Talbot Sonrthaus an den sten Dienflagen 

und Ochkober. | Am April und September, 
— Ge Courten 


* 


— 


— 
©: 


den gten, Dienftagen z in Waſchington, und Harz 


ford, an den ten Dienftagen; und in Baltimore, 


sa, den Montagen por den ıften Dienſtagen im 


Sandfiraffen gegen Weſten 


Men Philadelphia nach der Schuylkill 2 
Meilen, zum ſchwarzen Pferd 4, Prinz, von 


Wallis 4, zum. Hirfeh 1, zum Einhorn 5, zur 


Blauen Kugel 4, zum Admiral Warren 3, zum 
Weiſſen Pferd’ 3, zu Downings 7, zum Schiff 
2, zu Whitacker 3, zu Douglaß 3, zum Huth 
2, zum Herzog von Cumberland 3, zum Nothe 

Kowen 3, zur Caneſtoga q, zum Lancäfterifchen 


Courthaus 2, zu des Scotts 9, zu ded Bay: 


leys 5, zu des Hughs 4, zu des Samples 5, 
Swatara 3, zu des Taylors 3, zu des Harris 
Faͤhre 8, zu Heudricks 3, zu Chalmers TI, zu 
Carlisle 3, zu Schippensburg 21, zu B. Cham⸗ 
bers 11, zu Sort London: 13, zu Fort Littleton 


18, zur Junmata 19, zu Bedford 14, zum An⸗ 


fang des Allegehenny 15, zur Steinigten Creek 
15, Dffeite von Saurel Hill 12, zu Fort Li— 
gonier 9, zu Pittöburg 54, Zufammen 320 

Meilen. . IR a 
Landflrafe von Philad. nach. Reading. 
zu Schneider's 10, zur Trapp 16, zu Potts⸗ 
Weiſſen Pferd 5, zu Reading 14 


grove 17, zum 
Zuſammen 56. 
Landſtraſſe von Philad, nach Eaſton. 


März, Auguſt und Rovember. Für den Oft: 
lichen Diftriet, Zu Cecil, am Montag vor den 
ten Dienftagen im März, Juny und October ; 
in Talbot, am Montag vor den ıften Dienftagen 


im März Juny und November; zu Morcefter, 


an den Ifter Dienftagen ; zu Dorchefter, an den 
arten Dienjtagen ; zu Kent, an den Montagen 
vor den ten Dienftagen; zu Somerſet und 
Karoline, an den Zten Dienjlagen ; zu Queen 
Ann, an den Atem Dienfingen im Mürz, Juuy 


und October. „ © | 


. Orphans Courten. In den refpectiven 
Cauntis, an den Pägen, wo die Caunty Courts 
gewöhnlich gehalten werden, an den 2ten Dien⸗ 
ſtagen im Februar, April, Juny, Auguſt, October 
‚und December, 


e 


Magyors Courten, für die Stadt Annapolis 
werden viertehaͤhrlich gehalten an den letzten 
Dienſtag im Jenner, April, Julyh und Oc⸗ 
tober. 
* 


- Zu Jenintaun 10, Craigh's I, Rothrock s ’ 
10, zu Dreißbach's 12, zu Caſton 12, Zuſam⸗ 

men, 56: Meilen, RE ce A 
Landſtraſſe von Reading nach Fancafter, 


Adamstaun 9, Riemstaun 5, Cocalico 5 
Lancaſter » Zuſammen 31 Meilen. 
Landſtraſſe vom Nend. nach Harrisburg 
Zu Womelsdorf 14, Lebanon 14, Hummels 
ie 15, Harrisburg 9, Zufammen 52 Mei⸗ 
en. ER * 
Von Philadelphia nach Bethlehem. 
Zu Jenkintaun To, zu Capt. Eraigh's IT, 
zu Doyl'staun 4, zu Rothrock's 6, zu Peiper’s 
3, zu Braun's 9, zu Val, Opp’s 4, Bethlehem 
8. Zufammen 56 Meilen, Ei 


“ Landftraffen gegen Nord-Dften, 
WVon Phil ; 
nad) Schaineny Fähre 12, nach Briftol 5, nach 
Trenton Io, nach Mädenhead 6, nach Prinze 
ton 6, nad) Kingſton 3, nach Braunfchtweig 12, 
nad Woodbridge 12, nach Clifabethtaun To, 
nad Eliſabethtaun Point 2, nach Staaten-Cyz 
land Faͤhre 7, nach Neuyork 9, nach Kingsbridge 
16, nach Eaft:Chefter 6, nach Neu-Rochelle 
4, nach Rye 4, nach Horfened 7, nad) Se 


fd 


adelphia nach Frankfurth 5 Meilen, 


9 * 7. up) Hortwalt 10, nach Salate iR Sse 
nach Stratford 8, nach Milford 4, nad) De Ri 
5 Haven ro, nach Bradford. ro, nach Guilford 12, 49 


nad) Killingsworth Io, nad) Saybroof Io, nad 
Neu⸗London 18, nad) Stonington 13, nad) 
Pemberton 10, nach Darby 3, nach Frenſch⸗ taun 


a 24 nach Propidenz 20, nach Woodcock 15, nad) _I ü 
 Bilends Io, nah MWhites 7 nach — — 


nach Boſton 10, nach Lyn 9, nach Salem 8 , 
mach Ipſwich 14, nach Neuberry 11, nach 
pton 9, nach Portsmouth 13, nach York 9, 


He — 4 
nad Wells 14, nach Kennebunt6, nach Bidde a f 


ford 14, nad) Scarborongh 7, nach Falmouth 13,. 


nad) Barmouth 10, nad) Braunſchweig L5.nadh , - 


Rich mond 16, nach Taconic Falls 33, nad _ 
Noridwhck 31. Zuſammen 597 Meilen. 17 


Landſtraſſen nach Sud Weſten 
* Philadelphia nach der Untern Faͤhre J 
Meilen, nach Derby 3, nach Cheſter 9, nad) 
Drandiwein nach Neucaftfe 6, nad) Elk⸗Riv er 
17, nach Nord⸗Oſt 7, nad) Susguehannah 9, 
nach der Gunpowder Fähre 25, nach Detapfco 
R Fähre 7% nad) Annapolis 30, nach Qeen Anns 
Sähre 13, mach Upper Marlborough 9, nach 
Port Tobacco 30, nach» Hoes Fähre ro, nach 
Sontherns Faͤhre 30, nach Arnolds Fähre 36, 
nad) Elayburns Fähre 22,: nach Trenaur 12, 
rad) Willemsburg 16, nad) Hog-Eyland 7, nad) 
dem Enland von White Eourthaus 18, Nauſe-⸗ 
meound 20, nad) Bennets Creek Bridge 3, nady. 
ESdenton 30, nach) Bells Fähre über.- den «Sund 
R Mr m. Vathtaun an ka River 45, nach 
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zun en 1" Nreerbufen, 
’ Bon Fort. Pitt zu. Kogsrann 8 m en, ac 
Big: Biever Crieck — nach Kittel ' Biever "Cried 


13, nach Mello w Crieck 12, nach Two, ‚Gries © £ 2 


2497 nach Kong Reach 54, nach End von me, ur 
Litt 


Reach 16, nach Muſtngum 25, Na 
Kanhawa 13, nach Hockhocking 16 nach Big. 
Kanhawa 83, nad Guyundat 44, nad — 
dy Crieck 14, nach Sioto 49, mei Mianıi u 
126, nad) Licking rief 8, na Bean. - es 
@7, nach Big Donna wach, a nn 
nad Rapids 77, nach Low ‚Countries A — 
Buffaloe Nivier 65, nach Wabaſch 97, nach 
Dig Cave 43, nad) Schawanoe Nivier 53, nach 
Cherofre Nivier 13, nad) Maffae zn, nad Mile 
ſiſippi 46, nach ron Mines 185, 0 Alan 
30 152, nad): Great Cut Point 65. — Fort 
Rofalie 105, nad Chactaws 55, ‚mad Manz « 
—* 71, nad Cut Point 75 ne drean. * 
nach South Dar 2 RR zıod, 
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